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Die gegenwärtige Zusammensetzung des

preußischen Abgeordnetenhauses nnd die

Aussichten für die Neuwahlen .

x Im Hinblick auf die nahe bevorstehende » Landlags -

wahlen in Preußen ist es bon Interesse , sich noch einmal
die Zusammensetzung des jetzigen Abgeordnetenhauses zu
vergegenwärtigen und auf diejenigen Wahlkreise hinzuweisen ,
in denen Verschiebungen in der Parteistelluug der Ab¬

geordneten noch am ehesten zu erwarten sind . Von den
433 Mitgliedern des Abgeordnetenhauses gehörten zuletzt
128 Mitglieder der konservativen , 65 der freikonscrvativcn ,
86 der natloualliberalen , 29 der freisinnigen , 98 der

Zentrums - , 15 der polnischen Fraktion an , 12 waren

fraktionslos ( darunter 8 von konservativer bezm . srcikonser -

oativer , 2 von liberaler Richtung , 2 Dänen ) .

I . Die alten östlichen Provinzen .

1 ) Die Provinz Ostpreußen hat in 16 Wahlkreisen
32 Abgeordnete zu wählen . Davon waren 22 konservativ ,
3 freikonservativ , 1 nationallibcral , 1 freisinnig , 1 wild

( lib . ) , 4 ultramontan . Die konservativen Wahlsitzc sind hier
gut befestigt , nur Gumbinnen nnd Tilsit bieten für liberale

Kandidaten einige Aussichten . Dagegen ist auch in der bis¬

her durch Männer verschiedener liberaler Richtung ver¬

tretenen Stadt Königsberg immer eine starke konservative
Gegnerschaft zu bekämpfen .

2 ) Die Provinz West Pr eußen hat in 12 Wahlkreisen
22 Vertreter zu wählen . Davon waren bisher 4 konser¬
vativ , 8 freikonservativ , 2 nationaliiberal , 4 freisinnig ,
1 ultramontan , 3 Polen . In den konservativ vertretenen

Wahlkreisen Elbing und Grandenz haben die Liberalen
immer stärke Minderheiten aufgebracht . Sehr zweifelhaft
erscheint auch das Ergebniß einer Neuwahl in dem jetzt
durch ein poluisch - ultramontan - freisinnigcs Kompromiß von
einem freisinnigen und einem Ccntrnmsmann mit knapper
Mehrheit den Konservativen abgenommenen Wahlkreis
Tuchel - Schlochau .

3 ) Die Provinz Brandenburg hat außer den neun

sämnitlich in freisinnigen Händen besindlichcn und schwer an¬

fechtbaren Berliner Mandaten in 18 Wahlkreisen 36 Ab¬

geordnete zu wählen . Davon waren bisher 25 kons . ,
8 freikons . , 3 wild ( kons . bezw . freikons .) . Die konservativen
Wahlkreise sind hier meist wohlbefestigt . Nur in Stadt

Frankfurt a . O . sowie in Obst - und Westhavelland sind die

Aussichten für liberale Kandidaten etwas günstiger .

'
4 ) Die Provinz Pommern wählt in 13 Wahlkreisen

26 Vertreter . Dave » waren bisher 20 kons . , 2 freikons . ,
3 fraktionslos (kons . bezw . freikons .) , 1 freisinnig ( Stadt
Stettin ) . Die konservativen Wahlkreise der Provinz ge¬
hören zu den sichersten .

5 ) Die Provinz Posen wühlt in 14 Wahlkreisen
29 Vertreter , davon waren zuletzt 6 kons . , 7 freikons . ,
1 nat . - lib . , 3 freif . , 12 Polen . In der jetzt mit knappster

Mehrheit freisinnig vertretenen Stadt Posen stehen sich
Polen , Freisinnige und die weiter rechts stehenden deutschen
Richtungen annähernd gleich stark gegenüber , und cs wird
ein lebhafter Kampf entbrennen . Die Mandate von Poscu -
Land sind durch ein konservativ - freisinniges Kompromiß gegen
die Polen mit geringer Mehrheit

'
in den Händen jener beiden

Parteien . Auch die Wahlkreise Samtcr und Fraustndt sind
ohne Zusammenhallen der deutschen Parteien schwer gegen
die Polen zu halten . Von den polnischen Wahlkreisen
würde höchstens G,lesen einige Aussichten für eine deutsche
Kandidatur bieten .

II . Die neuen nnd westlichen Provinzen .

In den neuen Provinzen Schleswig - Holstein , Hannover
und Hessen - Nassau wählen , im Gegensatz zu den alten Pro¬
vinzen , wo dieselben Wahlkreise säst durchgängig zwei oder

drei Vertreter zu entsenden haben , die einzelnen Wahlkreise
nur je einen Abgeordnete » . Eine Ausnahme bilden hier
nur die beiden großen Städte Hannover und Frankfurt a . M . ,
welche je zwei Abgeordnete zu wählen haben .

8 ) Die Provinz Schleswig - Holstein hat in
19 Wahlkreisen ebenso viele Abgeordnete zu stellen . Da¬

von waren bisher 2 konservativ , 7 nationalliberal , 2 frei¬

sinnig , 2 fraktionslos ( Dänen ) . Am streitigsten sind hier
stets die jetzt uationalliberal vertretenen Wahlkreise Altona
und Süderdilhmarseheil zwischen dieser Partei und den Frei¬
sinnigen .

9 ) Die Provinz Hannover stellt in 35 Wahlkreisen
36 Abgeordnete . Davon gehörten bisher 1 der konser¬
vativen , 3 der freikonservativen , 30 der nationallibcralen ,
2 der Ccntrumspartei an . Die Provinz ist sonach das
uaiionalliberale Kernland , nnd nichts berechtigt zu der An¬

nahme , daß sich dies Vcrhältniß ändern werde . Die Welfen
sind , abgesehen von dem Centrumshospilauten Dr . Vrnel
in Melle , dermalen im Abgeordnctenhause gar nicht ver¬
treten . In einzelnen Wahlkreisen pflegen sie es aller¬

dings auf starke Minderheiten gegen die Nationallibcralen

zu bringen .

10 ) Die Provinz Westfalen wählt in 16 Wahlkreisen
31 Vertreter . Davon gehörten zuletzt 5 der konservativen ,
2 der freikonservativen , 7 der nationalliberalen , 2 der frei «

sinni,zen » nd 15 der EenIrumSpartri an . Einen Gegenstand
heftigen Kampfes bildet hier stets uamentlieh der Wahlkreis

H .erfoad -Bielcftld , jetzt durch drei Hochkonscrvative ( Stöcker )
vertreten . Tic Liberalen nrch Gemäßigckoirscrvallven haben
indesscu das vorige Mal eine Hehr .bedeutende Minderheit auf¬
gebracht . Der uatioimiliberake und der nllramontane Besitz¬
stand erscheint nicht gefährdet .

11 ) Die Provinz Hessen - Nassau wühlt in 25Wahl¬
kreisen 26 Abgeordnete . Davon gehörten bisher 7 der

konservativen , 2 der sreikonservalivcn , 10 der national -

liberalen . 2 der freisinnigen , 4 der Cciitrumspartei an ;
1 war fraktionslos ( liberal ) . Im Regierungsbezirk Cassel
scheint einer oder der andere Wahlkreis durch die im Ab¬

geordnetenhanse bisher nicht vertretenen Antisemiten gefährdet .
Die Verhältnisse sind hier wenig durchsichtig , und es könnten
bei den bisherigen manchmal geringen Majoritäten einzelne
Verschiebungen bevorstehen . Ter Wahlkreis Stadt Frank¬
furt , der bei den Wahlen von 1888 durch zwei National -

liberale , dann infolge einer Nachwahl durch 1 National -

liberalen und 1 Freisinnigen vertreten war , ist stets ein

zwischen den gemäßigten und den fortgeschrittenen Liberalen

sehr streitiger Besitz , wobei wenige Stimmen den Ausschlag
geben .

12 ) Die Rhein Provinz ivählt in 32 Wahlkreisen
62 Abgeordnete . Davon gehörten bisher 2 der konservativen ,
3 der freikonservativen , 13 der nationallibcralen , 43 der

Ccntrumspartei au ; 1 war fraktionslos (konservativ ) . Die

Sitze dcs Cent rums sind der großen Mehrzahl nach mit

Aussicht ans Erfolg nicht anzugreifen . Starke Minorität « »
von srcikonscrvativer oder natioiialliberaler Seite wurden
nur in Nees , Crcfeld , Düsseldorf aufgebracht , wogegen auch
der jetzt freikonservativ vertretene Wahlkreis Mörs stets hart
mit dcnUltramoutaucn zu ringen hat . Die nationalliberalen

Wahlkreise sind nicht gefährdet . Nur in dem jetzt von dieser
Partei vertretenen Wahlkreise Neuwied ist die Entscheidung
im Kampf mit dem Centrnm stets sehr streitig und von ganz
wenigen Stimmen abhängig .

6 ) Die Provinz Schlesien wühlt in 30 Wahlkreise »
65 Abgeordnete . Davon waren zuletzt 21 kons . , 8 freikons . ,
6 nat . - lib . ,

' 4 freif . , 25 nltr . , 1 fraktionslos (kons .) . Ein
heißer Kampf wird um die drei Mandate der Stadt

Geslau entstehen , von denen jetzt ja eines den Kons . , den

Freikons . und den Nat . - lib . durch Kompromiß zwischen diesen
Parteien znkam . Es war aber eine sehr knappe Mehrheit
gegen die freisinnige » Kandidaten , die damals mir durch
die Zurückhaltung der Ccntrumswahlmänncr erzielt werden
konnte . In den meisten andern Wahlkreisen biete » Ver¬
suche, die Parteien aus dem bisherigen Besitzstand zu ver¬
drängen , wenig Aussicht auf Erfolg . Nur im Regierungs¬
bezirk Liegnitz dürften einzelne Mandate zwischen Konscr -
daliven und Freisinnigen streitig fein .

7 ) Die Provinz Sachsen wählt in 21 Wahlkreisen
38 Abgeordnete . Davon waren bisher 13 konservativ ,
13 freikonseroativ , 9 uationalliberal , 1 freisinnig , 2 ultra -

fuontan . Es ist nicht anzunehmen , daß hier irgend » cnncns -

rthe Verschiebungen in der Parteistellung der Vertretung
ttfinden . Am meisten umstritten zwischen Freisinnigen
d Konservativen ist das bis jetzt von den ersteren innc -

jabte Mandat von Nordhausen .

13 ) Die beiden Mandate von Hoh cnzollern sind dem
Ceutrum nicht zu entreißen .

Politische Tages Rundschau .

— Dem Bundesrath , dessen Berathnngen voraussichtlich
gegen Ende dieses Monats wieder mtfgenomnien werde »
dürsten , soll nach der „ Kreiizztg .

"
sogleich ein Antrag

Preußens , betreffend Abänderung der Gewerbe -

Ordnung , vorgclegt werden , wobei cs sich namentlich um
die Abänderung des § 35 handeln soll . § 35 bestimmt ,
daß die Ertheilung von Tanz - , Turn - und Schwimm¬
unterricht als Gewerbe sowie der Betrieb von Badeanstalten
zu untersage » ist , wenn Thatsachen vorlicgen , welche die

Unzuverlässigkeit des Gewerbetreibendcii in Bezug auf diesen
Gewerbebetrieb darthun . Denselben Bestimmungen wird
der Trödelhandel , der Handel mit Droguen , der Handel mit

Dynamit oder anderen Sprengstoffen sowie das Geschäft
von Rechtskonsulenten , von gewerbsmäßigen Vermittelungs -

Agenten für Jmmobiliar - Verlrägc , Darlehen nnd Heirat !)« » ,
von Gcsinde - Bermiether » , Stellen - Vermittlern und Auktio -

i naloren unterworfen .

— I » einer antisemitischen Protcstversamm -

lung in Berlin , die gegen die Uebeiführung des Anti¬
semiten Paasch in die Irrenanstalt Verwahrung einkgen
sollte , wnrde schließlich eine R c solution an den Minister
des Innern beschlossen , welche verlangt :

1 ) Die Miltheilung dec Gründe , auf welche Ursachen die Sach -
vcrstüudigeii sich beiufeii ; 2 ) die Entlassung des Herrn Paasch aus
der Irrenanstalt ober feine Unterbringung in die Privatpflege ober
wenigstens die erncule Untersuchung seines Geisteszustandes durch
mehrere Jrceiiäizie niib bie Veröffentlichung ihres kollegialischen
Gutachtens ; 3 ) die fchleunige Inangriffnahme einer gründlichen
Verbesserung unseres Irrenrechts ans Krnnd der Erfahrungen in
den Prozessen Draake , MoritzdeJonge , Paasch und vieler Anderer .

— Cornelius Herz , der aus dem französischen
Panama - Skandal als eine gewisse Berühmtheit hervor¬
gegangene ehemalige Frankfurter Ladciijiingling , ist angeblich
wohlauf , geht aus , macht Geschäfte , betreibt ein Gelduntcr -

nehmcn in Eauada und steht in regem Verkehr mit seinem
Banqnier Chabcrt in Paris — sagt der „ Figaro "

. In
Paris wurde der Frau Herz von der Regierung die Ver «

sichernug , ihr Gatte habe nichts ob der gegen ihn angekim -

digtcu gerichtlichen Ilntersuchnug zu besorgen . Sie hat sich
den » auch in aller Sicherheit mit der Abwickelung ihres
Besitzes beschäftigen können . Nach einer weiteren Meldung
des „ Figaro " soll Cornelius Herz unter den Angeil der

Polizei nach Calais , Boulogiie , Dieppe , also durch Belgien
nach Frankreich gereift sein , wo er mit Freunden Unter »

rebungen gehabt haben soll .
— Dem „ New - Jork Hcrald " wird aus Buenos

Aires unterm 14 . September gemeldet : Die brasilianische
Jiisiirgeuteuslolle von Rio de Janeiro eröffnete gestern das

Feuer auf die Forts in der Nähe von Nietheroy und

beschoß sodann die Stadt , namentlich das Arsenal . Das -
Bombardemeut dauerte von 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr
Nachmittags , richtete jedoch wenig Schaden an . Die Schiffe
eröffneten heule wieder das Feuer . Eine von den

Insurgenten versuchte Landung wurde vereitelt . Beide
Leiten halte » Verluste . In Rio ist die Ruhe vollkommen

anfrechterhalle » worden . Der Kapitän des Kanonenboots

„ Alagoas "
fiel von dem Nebellcngcschwader ab nnd

eilte nach Rio , um den Viccprüsidcnten Peixoto Über
die Bewegungen der Nebellenschiffe zu unterrichten .
Alle für eine Landung günstigen Punkte bei Rio sind stark
verschanzt . Die Landtruppen sind Peixoto treu geblieben ,
» nd alle fremden Schiffe int Hafen bleiben neutral . Die
in Buenos Aires wohnenden Brasilianer glauben , ein Sieg
der Revolution würde eine Wiederherstellung der Monarchie
bedeuten . Die auswärtigen Handelsfirmen in Buenos Aires

prolcstireu bei dem brasilianischen Gesandten gegen die Su¬

spension des Tclcgraphcndienstes mit Rio . — Dem „ Ncw -

Iork Hcrald " wird über Valparaiso ans Rivera ( Brasilien )
gemeldet , daß die Aufständischen in Rio Grande do Snl
die Streitkräfte deS Generals Castilho bei Bago geschlagen
und viele Waffen erobert haben . DasGefüngniß in Rivera

sei mit gefangene » Föderalisten überfüllt . Die Kümpfe in

Tncnman sind infolge einer Intervention des Bundes
beendet .

Das Kaiserpaar in Stuttgart .

Stuttgart , 15 . Sept . Fast sauuutliche Blätter begrüben das
Kaffeipaar in sympathischen Artikeln . Dec amtliche Staatsanzeiger
sagt unter Anderem : „ Tas verflossene erste Lnstrum der Regierung
des Kaisers Wilhelm hat gezeigt , daß er fest entschlossen ist , im
Sinne seiner großen Vorgänger , insbesondere seines allgeliebten ,
ehrwürdige » Großvaters , zum Frommen de ? deutschen Vaterlandes
das höchste Amt auszufülle » . Das württembergischeVolk schaut zu
ihm auf mit festem Vertrauen , es schätzt seine » offenen , freien und
ritterlichen Elm ratter , freut sich seiner frifdje » , kraftvollen Art , zu
handeln ; mit innigster Sympathie iiinmit es an feinem Familien -
gliick Anthcil , und vor Allem freut es sich dec herzliche » Freuud -
schast , welche den deutsche » Kaiser mit dem angestammte » Herrscher
unsres Landes verbindet . Aus aufrichtigstem Herzen ruft das
württenibergifche Volk dem Kaiser » nd seiner hohen Gemahlin heule
ein herzliches Grüß Golt ! entgegen .

" Gestern Abend um
87 « Uhr fand im Schloßhof ein großer Zapfenstreich statt , der

glänzend vertief . Die Fürstlichkeiten sahen dem Schauspiel vom Schloß -
dalkon aus z » . Der Kaiscrwurde beim Erscheinen niitZurusen begrüßt .
Der heutigen Parade auf dem Exereirptatz bei Eauustatt wohnten
der Kaiser und die Kaiserin , der König und bie Königin , ber Prinz
von Neapel und die übrigen Fürstlichkeiten bei . Die Parade begann
um 10 Uhr Vormittags bei prächtiger Witterung und nahm einen
glänzenden Verlauf . In Parade stand das gelammte 13 . Armee -

corps unter dem Kommando des Korps -Kommandeurs Generals
der Infanterie v . Wölckern . Es fand ein zweimaliger Vorbeimarsch
beider Treffen miter de » Divisions - Kommandeuren General -Lieu -
tenauts v . Linbequist und v . Nickisch -Rosenegk statt . Der Kaiser führte
dem König zweimal sein Infanterie -Regiment Kaffer Wilhelm
König von Preußen ( 2 . Würtlembergisches ) Nr . 120 vor . Der Köurg
führte dem Kaiser bie Grenadier - Regimenter Nr . 119 nnd 123 , das
Ulanen -Regimeiet Nr . 19 , das Dragoner -Regiment Nr . 26 und bas
Feldartillerie -Regiment Nr . 13vor . Bei dem Ulanen - Negiment Nr . 19
kommaudirke der Herzog Albrecht die erste Schwadron . Um 127 - Uhr
war bie Parade beendigt . Der Kaiser war hoch befriedigt . Er ritt
die Front der sehr zahlreich mit prächtige » Bannern erschienenen
Kriegervereine ab und beehrte mehrere Krieger mit einer Ansprache .
Seit dem frühe » Morgen war eine zahllose Zuschanermenge auf
den Tribünen und Plätzen aufgefteDt , welche die Majestäten , den
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Prinzen von Neapel , den Prinzen Ludwig von Bayern , den Prinz -

rrgeiiten Albrecht von Braunschweig und den Reichkanzlcr Grafen
Caprivi mit stürmischen Jubclrnfen begrüßte . Stach der Parade
fand ein Frühstück bei der Herzogin Wera auf der Villa Berg statt .
Um S ' / » Uhr war Paradetaiel im Königlichen Residenzschloffe .
Abend « fandGala ^ Opcrstatt , wobei dieOper . Tannhäuser "

zurAuf -

führnng gelangte anstatt der nrfpräuglich angesetztcn
Oper „ Falstaff

" von Verdi , die wegen Erkrankung des
Hofopernsangers Pröll abgesetzt werden mußte . Im Tann¬
häuser gab Scheidcuiantel - Dresden den Wolfram . Der
Kaiser und die Kaiserin sowie die fürstlichen Gäste erschienen vor
Beginn des zwesten Aktes . Das älteste Mitglied der Stuttgarter
Bühne , Hofschaufpicler Wallbach , brachte ein Hoch auf den Kaiser
und die Kaiserin aus , das von den Anwesenden stürmisch anf -

genonimen wurde . Das Kaiscrpaar unterhielt sich lebhaft mit dem
Kronprinzen von Italien . Bei dem heutigen Frühstück in der
Villa Berg war der Kronprinz von Italien Gegenstand
besonderer Anfmerksanikeit Seitens des KaiserpaareS und der Königs -

familie . Der Kronprinz äußerte seine Freude , tont Kaiser auch
nach dem fchönen Schwabenlande geleitet zu sein , er nehme unaus¬
löschliche , herrliche Eindrücke und Erfahrungen mit in seine Heimäth
und danke für die herzliche Aufnahme .

Sluttgavt , 16 Sept . ( Telegr .) Der Trinksprnch des
Königs heißt die kaiserlichen Majestäten Seitens des königlichen
Hauses sowie Seitens des Landes uud des ganzen württcmbergischeu
Volkes willkomnicn und betont die freudigen Gefühle des 13 . Armee -
Corps , welchem der heutige Tag gelte und dem es vergönnt gewesen
sei , vor Sr . Maj . die Probe abznlegeu , daß es ans dem gewonnenen
Bode » weiter gearbeitet habe . Der König dankt für die kaiserlichen
Worte der Anerkeuming und Zufriedenheit . Allein auch das ganze
Volk jubele den Majestäten zu . Es erblicke in dem Kaiser den
Träger der deutsche » Kaiserkrone und den Hort des Friedens , in
der Kaiserin das leuchtende Bild einer deutschen Fran . — Der
Kai s er dankte i » seinem und der Kaiserin Namen für die gütigen
Worte und den freundlichen Empfang Seitens des Königs , des
königlichen Hauses sowie des ganzen württrmbergischcn Volkes , dessen
treue Anhänglichkeit für da ? Königshaus und das Deutsche Reich er
besonders hervorhob . Se . Maj . beglückwünschte ferner den König
und das 13 . Arinee -Coips zu den Leistungen des heutigen Tages ,
das Armee - Corps siehe glänzend da int Kranze der Armee - Corps ,
die des Schutzes des Deutschen Reiches und des europäischen Friedens
stets gewärtig seien .

• * *

Karlsruhe , 15 . Sept . Der Kaiser richtete an den Groß¬
herzog ein Schreiben , in dem er seine hohe Befriedigung über den
vortrefflichen Zustand des Armcecorps ausdrückt intb dem Groß -
berzog den wärmsten Dank sagt für das leblsafte Interesse itttb
die unermüdliche Thätigkeit , die er allezeit der Ausbildung der ihm
unterstellten Truppen zngewcndet hat ; cs gereicht dem Kaiser zur
Freude , diesen Dank auch durch die Stellung des kommandircuden
Generals Scblichtiirg ä la suite des Lcibgrenadier -Regimeuts zu
bcthätigen . Er scheide dankerfüllt für den überaus herzlichen Em¬
pfang in des Großhcrzogs Hause und in Karlsruhe und bitte ,
diesen Dank auch der Bevölkerung auszufprcchen .

Ktratzdurg , 15 . Sept . Der Kaiser richtete an dcu Statt¬
halter ein Schreiben , worin er für den warmen sestlichen Empfang
Seiten « der Stadt und der Bevölkerung bei seinem Scheiden aus
dem Elsaß dankt . Er spricht feine Befriedig » » -, ans über die gute
Aufnahme der Truppen trotz der verhältnißmsßig starken Ein -
quartientngslast uud giebt der Hoffnung Ausdruck , bald Gelegenheit
zn findcit , unter der elsässischen Bevölkerung , wo er sich durchaus
wohl fühle , öfter und länger zn verweilen .

Deutsches Keich .
* Rundschau tut Reiche . Der dritte Delegirtentag des

Vereins derrtschcr Hebammen in Breslau beschloß an den Minister
der geistlichen Unterrichts - und Mediziital - Augelegeuheiten das Ge¬
such um Umänderung des Titels Hebamme in Geburtshelferin
zu richten ; ferner wurde beantragt , den Gebrrrtshelferinneu zu ge¬
statten , auch ohne ärztliche Verordnung in vorkomnumden Fällen
Rademanns Kindermehl verwenden zn dürfen . — In Dresden fand
gestern in Gegenwart des Königs , des diplomatischen Corps , der
Minister , der Spitzen der Civil - und Militärbehörden sowie unter
großer Äetheilignng der Bevölkerung die feierliche Enthüllung
des Denkmals für Kaiser Wilhelm I . statt . — Der
bayrische Lieuienant Hofmeister wurde der UuiversitätS -Jrreu -
anstalt in Würz b u rg zur Beobachtung übergeben . Derselbe ist
bebinnllich sozialistischer Umtriebe bezichtigt .

Anstand .
* Oesterreich - Ungarn . Von dem Schwurgericht in Wien

begann gestern der Preß Prozeß gegen Panins Mey c r , Pfarrer
Deckert uud Redakteur Doll wegen Veröffentlichung von Briefen im

„ Vaterland "
, worin Meyer als angeblicher Augenzeuge die Juden

eines Ritual mord es beschuldigte . Bei der Verhandlung er¬
klärte sich Meyer unschuldig , weil er den Brief weder verfaßt , noch
diktirt , noch Pfarrer Deckert übergeben habe . Er wisse nichts von
einem Ritualmord . — In einer stark besuchten sozial -
demokratische » Versammlung in Wien sprachen Bebel
und Engels für das allgemeine Stimmrecht in Oester¬
reich . Unter Jubel wurde ein Telegramm von dreihundert Reser¬
visten des Jnfanterieregimcitts Kaiser von Rußland verlesen , die
bedauern , wegen der Manöver der Versammlung nicht anwohnen
zn können , und ein Hoch auf die internationale Sozialdemokratie
ausbringen . Die Depesche ist wahrscheinlich singirt . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet . Reservisten sind zu diesem jetzt in Wien
liegenden , aus Kronstadt rekrutirteu Regiment überhaupt nicht
eiugezoaen .

* Italien . Eine päpstliche Eneyklika bezüglich des
Rosenkranzes ist erschienen . Dieses neue Schreiben des Papstes
zählt die mannigfachen Vortheile des Gebetes auf und ersucht die
Missionare , den Rosenkranz bei allen Völkern einzusühren .

* Frankreich . Die Leichenfeier für den verstorbenen
Geueralstabschef de Miribe l hat gestern in Grenoble stattgefunden .
Die Leiche war Nachts im Bahnhof eingetroffen . Von dort be¬
wegte sich der Zug » ach der Kirche . Dem Leichenwagen voran
schritt die Geisllichkeit . Die Generäle Sanssier , Bergs , dcVoisdeffre
und Prinz Arenberg hielten die Zipfel des Bahrtuches . Hinter
dem Leichenwagen ward das Pferd des Verstorben am Zaume ge¬
führt , daun kamen 40 Unteroffiziere , die Kränze trugen . Die lange
Reihe der Leidtragenden wurde durch den Oberst Pistor als Ver¬
treter des Präsidenten der Republik eröffnet , bann kam die Familie ,
gefolgt von den Ossizieren des Großen Generalstabs und zahlreichen
andern Generälen und Offizieren , darnnter der Grobkanzler der
Ehrenlegion und der russische Militärattachö in Paris General
Baron Fredericks als Vertreter des russischen Heeres . Die Truppen
der Garnison beschlossen beit Zug . Während des Zuges läuteten
die Glocken . Bei dem Trancrgottesdienst hielt der Bischof die
Leichenrede , worin er den Verstorbenen hoch pries . Dann sprach
der Bischof den Segen . Am Grabe hielt der Kriegsmittistcr eine
Rede , wobei er durch häufiges Schluchzen unterbrochen wurde . Nach
ihm sprach General Sanssier . — Gräfin Deljanow , die Gemahlin
des russischcu UuterrichtSininisterS , ließ in Bad Aix eine kirchliche
Leichenfeier für Miribel halte » ; die Fremdeukolcmie wohnte dieser
Feier bei . — Der radikale Abgeordnete Lecompte wird bei der Er¬
öffnung der Kammer einen Antrag eindriugen , wonach Senatoren
und Abgeordnete für jede Abwesenheit ihrer Entschädigung von
20 FreS . verlustig werden . — In offiziellen Kreisen bespricht man
die Absicht , alle 36,000 Gemeinden Frankreichs an den Festlichkeiten
in Totilon theilnehmen zn lasse » , dadurch , daß sie einen Kredit
llotiren , um jedem russischcu Soldaten ei » Andenken an de » Besuch
in Frankreich gebe » zu können .

Aus Klirrst und ßeben .

— Königliche Schauspiele ( Wocheu - Spielentwurf .)
Sonntag , ben 17 . September : „Hasemanus Töchter

"
. Montag ,

den 18 . : Dritte und letzte Gastdarstellnug bcs Großherzoglich
Sächsischen Kammersängers Herr » Max Alvary : „ Loheugrin

"
.

Dienstag , den 19 . : Erste Gastdarstelluiig bc § Fräulein Nuscha
Butze : „ Der Hütteubefitzcr

"
. Claire : Fräulein Nnscha Butze .

Mittwoch , den 20 . : „Der Troubadour "
. Donnerstag , ben 21 . :

Zweite Gastdarstellnug des Fräulein Nuscha Bum : „ Minna von
Bornheim "

. Minna : FrI . Nuscha Butze . Freitag , ben 22 . :
Geschloffen . Samstag , den 23 . : Dritte Gast da i stell mig des -FräuIein
Nuscha Butze : „ Heimath

"
. Magdar FrI . Nnscha Butze . Sonntag ,

den 24 . : „ Undine "
. Montag , ben 25 . : Vierte Gastdarstelluiig des

Fräulein Nnscha Butze : „ Schuldig
"

. Martha : Frk . Nuscha Butze .
Dienstag , de » 26 . : „ Tie Stumme von P ->lici "

.
* R « ktd - nr Theater . ( Wocheu - Spieleiitwurf .) Sonn¬

tag , den 17 . September : Alen eiustudirt : „ Die Glocken von
Corneville "

. Montag , den 18 . : „ Flotte Weiber "
. Dienstag ,

den 19 . : „ Boccaccio "
. Mittwoch , den 20 . : „ Karneval in Nom "

.
Donnerstag , ben 21 . : „ Mamsclle Mouche

"
. Freitag , ben 22 . :

Zum ersten Male : „ Die Bürger von Pont -Arcy " ober „ Moderne
Kleinstädter

"
. Schauspiel in 5 Alten von V . Sardou . Samstag ,

den 23 . September : „ Die schöne Helena
"

. Sonntag , den 24 . :
„ Die Bürger von Pout - Arey

"
. Zu Vorbereitung : Benefiz für

Walther Falkenstein : „ Farinelli
"

. Operette in 3 Akten von
H . Zuiupe .

* Personalien . Die bekannte Opernsängerin Friedrich -
Ma ter » a ( geboren 1847 ) hat sich mit ihrem 28 - jähriaen
Karl Materna vermählt .

— Der Druckfehlerkoboid hat im gestrigen Refidenztheater -
Bericht aus dem Berliuer Komiker Wanver einen iöerJiner
„Kranken "

gemacht . So ganz Unrecht hotte er damit ja gerabe
nicht , denn das genannte , allseitig beliebte Mitglied der Hasemauu -
schen Ensembles ist i « der That infolge seiner angestrengten Thäti « -
keit sehr erholiuigsdedürstig , also in gewissem Sinne „ kraut "

, aber
fo nackt herausgesagt , sah die Sache doch etwas zu gefährlich aus
Daher diese Aufklärung .

Aus Zladl und Kund .
Wiesbaden , 16 . September .

- o - Psrsonal - Uachrichte » . Herr Beigeordneter Körner
hier hat einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten . — Herr
Amtsgerichtssekretär Müller in Höchst a . M . ist znm 1 . Oktober
an das Amtsgericht in Idstein und Herr Assistent Schneider
in Bockcnheim ist unter Erneu » ung zum Sekretär an das Amts¬
gericht tu Höch st a . M . versetzt worden . — Herr Kanzlei - Diätar
C o n i tz beim hiesigen Kgl . Landgericht ist zum Kauzlisten ernannt .

— An » ver Magistrat » sisturrg vom 14 . Sept . Die
Lieferung des Bedarfs an Hafer nnb Stroh zur Unterhaltung
des FasclvieheS pro Oktober 1893/94 wurde auf Gründ statt -
gehabtcr Submission an die Mindestfordernden vergeben und zwar
die Lieferung von Hafer zu 8 Mk . 95 Pfa . pro Centner au Herrn
S . I . Meyer und diejenige von Stroh zu 3 Mk . 70 Pfg . pro
Centucr an Herrn Wilhelm Kraft von hier . — Zur Erheduna der
diesjährigen A rmen - und Waiseukollekte in hiesiger Stadt
wurden die beiden bisherigen Kollektanten Herren Birnbaum ,,nd
Reitz angenommen . — Für die Ostseite der lliosenstraße ist nach
gescheheiier Verhandlung mit den Zntereffeuten die F : stsetzung einet
Vorgartenbreite von 9 Meter vorbehaltlich Zustimmung der
Stadtverorditeteu -Versaiumlung vom Magistrate beschlossen worden .
— Die gegen den FlnchUiuienpIan der Lessingstraße und der
oberen Frankfurterstraße int FestsehungSverfahren erhobenen Ein¬
sprüche wurdet ! nach geschehener Prüfung durch die Baudepntation
zur Äerücksichtignug nicht geeignet befimden uud werden uuuuiehr
dem Bezirks - Ausschuß zur Entscheidimg vorgelegt werden . — Ein
Baugesuch des Herrn Ehr . Stein , betr . Anlage von Bureau - und
Wohnräuuien in einem bestehenden Schuppen an der Maiuzerstraße ,
wurde bedingitugstveise und vorbehaltlich der Zustimmung bei
Stadtverordueteii -Versaiuuilung auf widerrufliche Genehmigung be¬
gutachtet .

— Die Verichtoferien haben ihr Ende erreicht . Von heute
an werden die Arbeiten an den Gerichten wieder in vollem Umfange
aiifgeuommett . ♦

— Alterthumsknnde . Vom 21 .— 25 . d . Mts . findet in
Stuttgart die Jubiläumsfeier des nunmehr 75 Jahre bestehenden
Wiirttembergischeu Alterthnms -Vercins und mit derselben die
Generalversammlung der deutschen Alterthums -
Vereine statt . Es darf wohl erwartet werden , daß auch von
Seiten des Nassanffchen Bereutes anher dem Delegirten zahlreiche
Mitglieder an der Versammlung in bet schönen , von Frankfurt aus
in nur fünf Stunden erreichbaren Königsstadt theilnehmen lverden ,
da sich kaum wieder eine günstigere Gelegenheit zum Besuche der
dortigen Museen , öffentlichen Gebäude , der Königlichen Schlösser ,
der Stadt Eßlingen und ganz besonders des berühmten Klosters
Maulbronn finden wird . Das Programm für die General¬
versammlung liegt im AltcrthumS - Museum auf und kann von
jedem Interesse Uten daselbst in Empfang genommen werden .

— Erben gesucht . Unter dieser Spitzmarke meldete kürzlich
das „ Wiesbadeuer Tagblatt

"
, daß im Deutschen Spital zn Rew - Dork

ein Drechsler , Namens Wilhelm Braun , im Alter von
71 Jahren gestorben sei imd ein Vermögen von mehr al «

50,000 Dollar — 200,000 Mark hinterlassen habe , ohne daß seine
Erben bekannt wären . Wie wir hören , hat sich infolge der „ Tagblatt

" -

Nachricht eine hier wohnende Frau Sr ., eine geborene Brann , al »

wahrscheinliche Erbin des „ GeldoukclS "
gemeldet . Dieselbe hatte eine »

Bruder , der den gleiche » Vornamen trägt , jetzt in dem angegebcuen
Alter stehen würde und Ende der 40er Jahre nach Amerika aus -

gewandert ist , ohtte daß Fra » Kr . bisher wieder von ihm gehört
hätte . Dieselbe besitzt noch Briesschaften aus der damaligen Zeit ,
welche sie nebst anderen Answeisen zur Begutachtung ihrer An¬

sprüche dem Kaiserlich Deulschen Konsulat in New -Aork ein -

gesandt hat .

( Nachdruck verboten .)

Berliner Stimmungsbilder .

( 83ott nnserem eigenen Korrespondenten .)

Wer hat nicht schon gehört von der Berliner „ höheren
Tochter

"
, in der Volkssprache der Sprcc -Athener mit einem

Schlagworte als „ Zehcimrathsjöre
"

bezeichnet , wer hat sich nicht

schon gewnudert uud auch wohl geärgert über das eine oder andere

dieser jungen Dämchen , die mit fabelhafter Zungengewanbtheit nnb

einem nicht geringen Selbstbewußtsciii ihr „ höheres
"

Wisse » attskraniten
und von den Thaten des Cainbyscs genau so unterrichtet schienen
als von den unzähligen Verwaudtschastsgliederungcn der verehrten

Herrscher des heilige » römischen Reiches deutscher Nation — wohl¬

gemerkt „ schienen
"

, denn wenn man etwas tiefer pruste und einmal

den ansgetreteueu Weg der Examc » fragen verließ , so merkte man ,
daß der Spruch : „ Alles Wissen ist Stückwerk " hier mit ganz be¬

sonderer Neigung befolgt Worben war . Jene „ höhere Tochter
" nun

War in der letzten Zeit etwas ins Hintertreffen gerathen ; früher
auch gesellschaftlich viel beachtet und in manchem Roman geschildert ,
in manchem Lustspiel auf die Bühne gebracht , bekümmerte man sich

nenerbmgs weniger um sie : sie schien von dem großen , durch -

cinanber wirrenden und sich immer abwechslnngsvoller gestaltenden
Gefcllfchaftstrubel der jüngsten modernen Weltstadt , einem Trubel ,
der so vieles an3 dem alten Berlin bei Seite geschleudert , ver -

schlnngm worden zn sein . Aber auch hier nur „ schien "
; denn die

„ höhere Tochter
" lebte uud ivebte weiter , sie hatte das fo lange

iiinegehabte Piedestal verlaffen müssen , weil sie nicht ■ ‘ wußte ,
welche Stellung sie einitehmen sollte — hatte sich bt « , . sie ein

heißer Kamps Seitens zweier Parteien elttsponnen , vou baten die

eine ihr werthes Persönchen in die Küche und das Familietizimiuer
bannen , die andere aber auf den Katheder bringen wollte . Und

die erstere Partei hatte in den letzten Jahren den Sieg davou -

getragenl Unter dem Protektorate angesehener Daiiten entstanden

die verschiedensten Kochstuben für „ höhere Töchter
"

, nnb so sehr

diese letzteren sich zunächst gegen eine engere Bekanntschaft mit der Brat¬

pfanne und dem Schmortopfe sträubten,so leidenschafüich wurdeplötzlich
ihre Neigung für dieselben , al « eine Prinzessin , eine richtige , wirkliche

Prinzessin von Geblüt , sich ein spitzenbesetztes Schnrzchen umband
und einmal wöchentlich in einer jener vornehmen , im Westen der

Stadt gelegenen Kochstuben bau litte . Ei , das war eine Freude ,
wie unsere „ höherenTochter "

plötzlich zu den geschmackvollen Werkm
einer Scheibler und Davidis griffen , wie sie mit einem Male

Cambyfes und die deutschen Kaiser vergessen hatten und ihre rosigen

Lippen nur noch von „ Consomme a la victoria “
, von „Homard

ä la Gloucester “
, von „Filet de beeuf a la chasseur “

, von „Faisan

au crosson “
, von Gclati ä Ja campagna

“
, von „Fromage “

, „ Celcri “

und „Badis “
hauchten , denn em bische » Französisch ist doch zu

wunderschö » , selbst in der Küche ! Ach , schade nur , daß Prinzessinnen
noch andere Verpftichtimgcn haben , als an deut Herde zu ver¬
weilen ; die Hofegnipage hielt eines schönen Tages nicht mehr vor
deut Hanse der Lülowstraße , und nachdeut der Diener mit silbernen

Fangschuüren und adlerbcsetztem Trcsseuhnt verschwunden war , ver -

schwanden auch allmählich die übrigen herrschaftlichen Wagen , die

hier stets in stattlicher Reihe gewartet hatten , und cs verschwauden

endlich selbst jene Damen , die „ mit "
z» Fuß oder per Pferdebahn

hierher gekommen waren , um die Geheimnisse einer gebrätelten GauS

ober einer gefüllten Pule zu ergründen !

Die arme „ höhere Tochter
"

, nun war sie , wie man plebejisch

sagt , ganz aufs Glatteis gerathen ! Cambyfes schwebte nur noch
als dunkelste Erinnerung in einem Winkel des zarten Gedächtnisses ,
in welchem sich , trotz des Bemühens eifrige » Vergeffeus , noch immer

„ Selle d ’
agneau jardinierc

" mit „Pate de foies gras
“ um die

Vorherrschaft stritten und sich wohl gar gelegentlich zn einem furcht¬
baren Atteiitat auf dicMagenuerveit der übrigen Fainilienmitglieder
verbündeten . Aber : wer sich selbst eruiedigt — und giebt es eine

größere Eriücdriguitg , als im Banne des Kochlöffels und der Kelle

zu weile » ? ! — brr soll erhöht werden ! Heil Dir , . höhereTochter "
,

Deine Leidcuszeit ist zn Eude , glorreich hast Du die Prüsung über¬
standen , und die Belohnung wartet nun Deiner : ans einer „ Hähern "

Tochter wirst Du zu einer „ höchsten
"

erhoben , denn in Kurzem schon
öffnen sich für Dich die Pforten des neue » Berliner Dcimen -

Gymttasiums , und dort wirst Du alsbald thronen tön neu am
Born der höchsten Wissenschaft , hoch erhaben über Deine » Mit -

schwesterti , die , nicht so begnadet und bevorzugt wie Du , ihr küinuier -

liches , sklaveuähulicheS Erdculros weiter dahiufchleppeu muffen nnb
die staunend zu Dir euiporblicken , wie Du spielend die schwersten
philofophischen Probleute löst und die Metaphysik {einerlei Räthsel
mehr für Dich enthält . Ach , uud wir armen Männer , wenn wir
bei den Klängeu des Kußwalzcrs die „ höchste Tochter

" — falls sie
überhaupt noch deut Tanze , pardou , der Terpsichore huldigt — durch
den Saal schwingen und sie uns mit zarter Stimme , die dennoch
einen fo uuaugeitehitt - überlcgenett Ton hat , fragt : „ Sind Sie ganz
eincerftanbcn mit den soziologische » Ansichten Herbert Spencers im

ersten Bande seiner „first prineipies “
, oder meinen Sie nicht auch ,

daß feine physisch -ethische » Thesen hier und da augreifbar sind ? "

ober mit prüfendem Blick sich erkundigt : „ Wie stehen Sie zn dem

Helinholtzschen Potenzialgcsetz , gewiß zustimmend , und was halten
Sie von fciner Theorie der anomaleit Dispersion ? "

ach , wie werden

wir bamt nach der von uns so oft verspotteten „ höheren Tochter
"

Sehnsucht empsinden nnb sie herben » mischen nebst ihrem Ccim -

byses nnb ihren deutschen Kaiser » von Karl dem Groß « bis ans i

Franz IL !

Dieses Berliner Dameii - Gymnasium also , welche » wahrschestilich .
bald seinen Namen in Victoria -Gymnasium umändern dürste , wird

demnächst schon eröffnet werden und wird dann in vierjährigeui

Kursus feine erwachsenen Schülerinnen , denn diese muffen mindeftenS s
den achtzehnten Lenz ihres Leben » überwunden haben , bi » zur i

Gymnasial - Reifeprüfung und damit bis zur Zulassung znm i

Universitäts - Studium vorbereitem Dies ist Alles kllpp und klar i

und unterliegt fettteriei Zweifel mehr ; unklar ist bisher nur noch
die Stellung der Polizei der neuen Bildungs - Anstalt gegenüber , i

zumal die Frage noch nicht entschiedm ist , ob bestimmte Lehrstnndctt j

von genügend vorgebildctcn Schutzleuten oder von jüngeren , zur 1

vorläufigen Diettstübnug einberufe ne » Polizeiosfiziren überwacht j
werden sollen . Nicht daß man dem Gymnasium irgendwie höhere ,

sozialistische Propaganda zutraute , o nein , aber es könnte in den i

philosophischen uud naturwissenschaftlichen Lehrstunden dies oder

jenes Theuia berührt werden — man bettle nur an die Schriften :

von Schopenhauer , von Nietzsche , von Darwin — welches die |
Polizei als gefährlich ansicht , und ce könnten in der Kunstgeschichte \
sogar Tafeln zur Betrachtung gelangen , die Abbildungen gewisser
antiker Kunstwerke enthalten ; da ist es gut , wenn man einen Schutzs
manu , und noch besser , wenn « an entcu Lieutenant zur Berfügutt ^ ^
hat , der setzt bann seinen Helm auf und sagt mit eins 4k

Itebeuswürdigen Verbeugung : „ Meine Damen , ich erkläre die

Stmrde für gefdjlcffen !' — Denn man sieht jetzt sehr
'

in Berlin auf den guten Ton m alle » Lebenslagen und zu olle » ’

Tag - uttb Nachtstunden , uud man trachtet danach , der Stadt ein

paradiestsch - nttschuivolles Gewand auznzichcit , so schueeiueiß , so

duftig uud zart , daß sich bann tue dunklen Flecken , die man nie und
nimmer aus dem Kleide einer Millionenstadt vertilgen kann , umso

schwärzer uttb ausfälliger abheben werden l Jetzt will man die

Cafos um 12 resp . um 2 Uhr Nachts schließen , um Berlins Ein -

wohnerschaft zur SittsarnkcU und Häuslichkeit zu zwingen , ein Vor¬
haben — ich meine den Schluß der Cafäs — gegen welches hier ei »

lauter Entrüstuugssturm losgcbrochcu ist . Es ist durchaus au -

znerkennen , wenn die Polizei gegen gewisse weltstädtische Schmarotzer -

pflanzen auf das Energischste vorgcht , und cS bieten sich ihr hierzu

genug Handhaben bar , aber Berlin nun gleich bte Schlafmutze übet

bte Ohren zu ziehen und es mit Gewalt auf den Rang einer kleinen

Provinzialstadt zurückzudrängelt zu fachen , das ist ganz verfehlt und

erregt unnütz böses Dlnt ; mau denke nur an die zahlreichen Frem
'

I
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- o - General der Infanterie von Schweinitz , Excellerrz ,
der frühere deutsche Botschafter in St Petersburg , ist gestern
Aden » von Kassel hier eingetroffen und im Hotel „ Nassauer Hof

'

abgestiegen .
— Karan v . Metzmer - Kaldern , dessen Absturz vorn Axni -

ftein wir gemeldet haben , ist der Regierungs - Asscffor gleichen
Annens , welcher längere Zeit bei der hiesigen König ! . Regierung
beschästigt war . Wie der Berner . Bund " schreibt , hatte der Vcr -
unglückte erst den Staatsdienst quittirt und war im Begriff , eine
Weltreise zu machen , da er kürzlich ein Vermögen va > 720000 Mk .
geerbt batte .

* Kölnische Erfindung für Radfahrer . Ein Kölner
Bürger , der keine Freude über die Ausbreitung des Radsahrsports
zu empfinden scheint , macht seinem gepreßte » Helfen iu folgender
Zuschrift au die dortige Volkszeitung Luft : „ Geehrte Rcdnxion !
Wer da sacht das das Radfahreu mehr Kinderei ist als Schport ,
der kennt auch nichts von Kauet obgleich es ja gewiß viele KInteu
(Knoten ) büHinter sind aber es gibt auch einige Ausnahme « . Ich
für meinen Deil wenn auch viele auf unbezahlte Räder emm -
kulschire » und wie Zirkupagen ans der Maschine gürken so bin ich
doch für die Förderung vou alles was gut ist . Es ist mir nun
nach vielem Nachdenken gelungen etwa « schönes auf diesem Gebiet

zu leisteu . Denn das Klingeln der Flohzipede und das Grunzen
mit das Kwctschiuschtruiuent sint mir ein paar Dornen im Auge .
Ich habe daher eine Tröte was aber eigentlich keine Tröte ist cuis -

geklnngelt wo mit man janz laut und deublig iiiaaa tröten kann
ft »das mau dann immer janz jenem weis wenn ein Ratfarer körnt .
Ich wollte nun die Redaxion gehorusawst gebittet haben über meine
wigliche Erfindung einen feinen Artikel zu schreiben , damit es
bekannt Wirt . Frenntlichen Gruß Wilhelm Schmits an Kunibert . '

Die Zeitung bemerkt zu dem Briefe : „ Wir thnn dem großen Er¬
finder gern den Gefallen und hoffen daß dieser „ feine Artikel " ihm
recht viele Radfahrer zusührt — vorausgesetzt , daß es einem der¬
selben gelingt , ihn da hinten an Kunibert herum aufzufindeu .

"

II Krieftanbeusport Bei dem am 3 . September statt -
gefundeneu Preisfliegen ab Basel 300 Kilometer Luftlinie der ver -
eiuigten Brieftauben Liebhaber -Vereine Frankfurt , Offenbach und
Mainz betheiligte sich der seit einiger Zeit hier bestehende Brief -
tanben - Klnb „ Pfeil " mit einigen Tauben . Die Thiere wurden
Sonntag Morgen 8 Uhr 20 Miu . von einem Mitglied des Frank¬
furter Klnbs iu Basel bei günstigem Welter ausgelassen , leider aber
vou einem Sturm auf der Reise erfaßt , sodaß eine Auzechl ^

dcr
Segler verschlagen wurde und somit nicht mehr am selbigen Tage
auf ihren heiuiathlicheu Schlägen cintrcffni konnte . Die ersten der
Tauben trafen ein in Offenbach Sonntag Nachmittag um 2 Uhr
38 Miu . ( Eigenlhiimer : Herr Merz ) , in Frankfurt (Eigenthüuier :
Herr Hartmann ) , in Mainz ( Eigeuthümer : Herr Schultheis ) , in
Wiesbaden Montag Morgen 8 Uhr 30 Min . ( Eigeuthümer : Herr
Seel jun .) . Da der Brieftanben - Klub „ Pfeil

" » och keine größeren
Präniiirungeu als bis zu lOOKilometcrLuftlinie unternommen hat ,
so ist das Resultat trotz der ungünstigen jetzigen Witterung ein

günstiges zu nennen . Wir wünschen dem Klub nud seinen Be -

ftrebnngen die besten Erfolge zur Förderung der edlen Brieftanben -

znchi und - Dressur .
= Kezirksurrrin Altstadt . Eine außerordentlich zahlreich

besuchte Versammlung fand gestern Abend im oberen Saale des
Gasthauses zum „ Mohren " statt , welche durch eine längere Ansprache
über die Zwecke und Ziele des Vereins von Herrn Buchhändler

8ranz Bossong eingeleitet wurde . DieZahl der Hausbesitzer und
iirwohner , welche durch ihre Unterschrift Interesse an dem Verein

Leknkrdet haben , beträgt bereits 170 . Aus der Mttte der Vcrsarirui -

luug wurden die Herren Fr . Becker , Frau » Bossong ,
E . Kappris , W . Keßler und A . Görlach als Kommission zur
« ähercn Beralhung und Berichterstattung an » nächsten Freitag ge¬
wählt . Die Herren Krupp und Günther übernahmen die weitere
Propaganda durch Listen .

= Kandrlorcaister . Mr das Gesellschastsregistrr ist die
hierselbst errichtete offene Handelsgesellschaft iu Firma „ Paul Wolf
8 . Co .

" mit dem Bemerken eingetragen worden , daß Gesellschafter
derselben die Kaufleute Paul Wolf zu Wiesbaden und Friedrich
Weigold zu Fraulfurt a . M . sind und daß die Gisettschast am
1 . September 1893 begonnen hat .

— SiutStienierbHdtre . Eine schöne und geschmackvoll aus -
gefiihrte Knustschlofferarbeit ziert feit einigen Tagen die Ellenbogen -
aasse an dem Neubau des Herrn SchremeiMeisters L i mbo . rth .
Es ist ein vierfliiglicher eiserne « Thor , dessen Zeichnung von Herrn
Rrchitctt W . Reh bald entworfen und dessen AnSsühniug von
Schlofferuteister Karl Höhl hier besorgt worden ist .

= Gin lieber alter gekannter , „ DerVetter vom Rhein "
,

Kalender für 1894 , Verlag von Ehr . Schöutperleu in Lahr , hat sich
wieder eingestellt . Dieser echt volksthümliche Kalender ist auch im
neuen Jahrgang sehr schön ausgestattet . Neben den Weltbegeben¬

Vordergasse ist an Herrn Fabrikanten Fuhr für 6200 30 ! . käuflich
übergegangeu . — Beim Obstpflücken fiel Herr Lehrer Bäcker vom
Baume und brach den Arm .

* Kiedrich , 15 . Sept . Die hiesige DüuaeranSfnhr - Gesellschaft
hat durch Unterschlagung eines ihrer Bediensteten einen Geld¬
verlust von ca . 740 Mk . erlitten . Ter Fall ist bereits zur Anzeige
gebracht . ( Tagespost . )

* Kleidrnstndt , 15 . Sept . Heute Morgen , ftirz nach Abgang
de « ersten Zuges , entstand auf bisher unaufgeklärte Weise m der

Scheune des Herrn Hammer ein Feuer , welches in kurzer Zeit
die gefüllte Scheune , Statlnng und Holzschuppen eiuäscherte . Der

Schoden , welche sich auf einige tausend Mark belaufen dürfte , ist
durch Versicherung gedeckt . (Aarbote .)

? ? Geisenheim , 15 . Sept . Die Herbstkurse an der Kgl .
Lehranstalt für Obst - und Weinbau sind für dieses Jahr beendet .
Es nahmen Autheil am Obstverwerthiings - Knrsns 34 Damen und
36 Herren und am Nachkursus für Obstbau 26 Lehrer und Privat¬
personen und 23 Baumwärter , insgesammt 119 Personen , davon
waren 93 aus Preußen , 19 ans Hessen -Darmstadt , 3 aus Rußland ,
2 ans Luxemburg und je 1 aus Sachseu - Meinigen und Dänemark .
Die Preußen vertheile » sich aus die einzelnen Regierungsbezirke
wie folgt : Wiesbaden 51 , Düsseldorf 9 , Koblenz 8 , Köln , Münster
und Arnsberg je 5 , Aachen 4 , Trier 3 und Königsberg , Minden
und Kassel je 1 . . , „

H . Kiedrich , 15 . Sept . Fräulein Hehl , feit vielen Jahren
Lehrerin dahier , ist mit dem 1 . Oktober nach Nentershausen bet

Limburg und die dortige Lehrerin Fräulein Nauheim hierher
versetzt worden . — Die Dienstzeit unsers Herrn Bürgermeisters
B i b o läuft in nächster Zeit ab . Es wurden deshalb vorgestern
27 Gemeindebürger gewählt , welche demnächst mit den 9 Gemeiude -

räthe » den Bürgermeister für die folgenden 12 Jahre zu wählen
haben . Einstimmigkeit herrschte bei der Wahl der Wahlmänner
nicht . Wie nun das Resultat der bevorstehenden Bürgermeisterwahl
ansfällt , ist bis jetzt ungewiß .

* Höchst a . M . , 15 . Sept . In einer Versammlung der
Arbeiter aus dem Wahlkreis Höchst - Usingen sprach Reichstags -

abgeordueter Fr . Brühne über die Unfallversicherung . Er

verlangte beschleunigte Abänderung des Unfallversicherungsgesetzes ,
weil die an die Arbeiter zu zahlenden Renten viel zn niedrig feien ,
die BerwaltiingSkostkn dagegen Unsuiuuien verschlängen . Die

hessen - nassauische Bangewerks - Berussgeuoffenschaft hatte bei

224,000 Mk . Entschädigung 82,000 Mk . Venvaltnugskosten , die

Tabaksgenossenschast 28,000 und 23,000 Mk . , die Buchdrncker -

Eeiiossenschaft 83,060 und 38,000 Mk . , die Feinmechaniker 99,000
und 53,000 Mk . Allen setzt aber die Fuhrwerks - Genossenschaft in

Sachsen die Krone ans mit 72,000 Mk . Verwaltungskosten und für
einen einzigen Unfall 600 Mk . Entschädigung .

* Frankfurt a . M . , 15 . Sept . Ter Redakteur Dr . A . Zacher
von der „ Kl . Pr .

" wurde wegen Maiestätsbeleidignng heute
zu 2 Monaten Festung vernrtheilt . Das Nrtheil besagt , in dem
Artikel werde dem Kaiser das Bestreben corgeiuoifen , das Ansehen
de « Reichstags zu untergraben . Strasmiudernd sei , daß der Artikel
am 29 . Januar , zur Zeit des parlamentarischen Kampfe « gegen die

deutsche Militär - Vorlage , erschienen sei . Beantragt waren4 Monate

Festung .
* Goklenx , 15 . Sept . Die Großherzogin von Baden

ist beute Vormittag hier eingetroffen . Sie besucht am Nachmittag
die Königin von Rumänien in Neuwied und kehrt am Sonntag
Abend uach Karlsruhe zurück .

heften und humoristischen Beiträgen enthält derselbe eilte sehr inter¬
essante Erzählung : „ Der Trommler vou Klansenburg

" und ver¬
schiedene kleinere Erzähltiitgeu sowie zahlreiche Jllustratiouen . Der
Preis des Kalenders ist 30 Pf .

= Die Hill - erhoch ? eil feierten gestern int Kreise ihrer An¬
gehörigen die Eheleute Damenschneider Johann N a a 6 und Frau hier .

- o - Gemälde - Diebstahl . Vom 141 zum 15 . d . M . ist aus der

hiesigen Bildergallerie ein Bild von C . Kronberger : „ Heitere

Chronik "
( alter Mönch in einer Chronik lesend ) gestohlen worden .

Das Bild ist 21 Zentimeter hoch und 16 Zentimeter breit nud hat
einen Werth von 500 Mk . Bon dem Diebe fehlt jede Spur .

- o - Gestohlen wurden iu derKirchgasie eilt blau angestrichener
Karren nud aus einem Hose in der Albrechtstraße ein Zweirad .

— Zwei uraulkorblose Hunde stürzten sich gestern Nach¬
mittag auf zwei harmlose Knaben , welche in einem Graben an der
Platterftraße saßen , zerriffeu ihnen die Kleider und bissen auch
eines der Kinder . Nur die Dazwischenkunft des Besitzers der Thiere
konnte größeres Unheil verhüten .

— Krsttzwochsel . Herr Kaufmann Friedrich Heim dahier
verkaufte fein Eckhaus Dotzhciuierstraße 30 und Wörthstraße 2a ,
„ Zur Weißenburg

"
, dahier , an Herrn Rentner F . A . Weber aus

Frankfurt a . M . für die Summe vou 114,000 Mk ., Herr Rentner
Weber dagegen verkaufte seine beiden Prachthänser mit drei Läden ,
Friedberger Landstraße , gegenüber dem Hesseudenkmal in Frank -
furt a . M . an Herrn Kaufmann Friedrich Heim für 225,000 Mk .
Herr Heim wird dortselbst ein feineres Weinreflanraut , „ zur Ariadne "

genannt , einrichten , worin der Ausschank der beliebte « Weine von
der bekamiteu Weinsirnia Joh . Klein vou Johannisberg a . Rh .
erfolgt . Vesitzwechsel findet bereits am 1 . Oktober er . statt . Möge
nuferem strebsamen , seitherigen Mitbürger bei seinem neuen Unter¬
nehmen der erwartete Erfolg gesichert sein !

— Wiesbaden , 16 . Sept . Das „Mil .-Wocheudl .
" meldet folgende

Stcllcnbesetzriugeii aus Anlaß der Heeresverstärknug und sonstige Ver¬
änderungen : Füsilier - Regt . v . Gersdorff ( Heff.) Nr . 80 : a . Veräude -

rtnigeu int Regiment : Jobst , Major , zum Bat .- Kommandeur er¬
nannt ; Bauer , Pr .-Lt ., unter Belassung in dem Koniutando zur
Dienstleistung bei dein Nebenetat des großen Generalstabes , zum
Hanptni . undComp .- Chef , Bering , Lowe,Sek .- Lts . ,z » Pr .-Lts .,
v . P e it e l , Sek .-Lt ., zum Pr .- Lt ., vorläufig ohne Patent , — be¬
fördert . b . In das Regiment versetzt : Frhr . v . Diepe ndroick -
Griiter , Pr .- Lt . vom Jnf .-Regt . Nr . 131 , unter Entbindung von
dem Kommando zur Dienstleistung beim großen Gcueralstabe und
unter Beförderung zum Hauptni . iind Comp .- Chef . 1 . Nassauisches
Jnfaiiterie - Ncgimcnt Nr . 87 : Veränderungen im Regiment : Kelluer ,
Major , zum Bats .- Kommandeur ernannt ; Jordan , Pr .- Lt ., unter
vorläufiger Belassung in dem Kommando , zur Dicnstleistung beim
großen Generalstabe , Liebrecht , Pr .- Lt ., — zu Hauptleuten und
Comp .- Chefs beföidcrt ; v . Langsdorfs , Pr .-Lt ., ein Patent
seiner Charge verliehen ; Goldmann , Klein 1 . , Kerckhoff ,
Sek .- Lts . , v . Wins , Sek .-Lt ., kommandirt als Erzieher bei dein
Kadettenhause in Oranienstein , — zu Pr .- Lts . befördert ; v . Goetz
und Schwanenfließ , Hanptm ., iu dem Kommando als Adjutant
von der 33 . Div ., zuui Gen .- Kommando des 14 . Armeccorps iiber -
gelreteii ; v . Sell , Pr .-Lt ., kommandirt zur Dienstleistung bei
den Gewehr - und Munitionsfabriken , zur dauernden Dienstleistung
bei den genannten Fabriken kommandirt . 2 . Nassanisches Jnfauteric -
Regimeut Nr . 88 : Lerändernngeii imRcgiment : Freher , Major ,
zniu Bats .- Kouunaudeur ernannt ; v . Blumenstein , Hauptni .
ä la suite des Regt ., unter Belassung in dem Kounuando als
Adjutant bei der43 . Jnf .- Brig ., in dar Regt , einraitgirt ; Klatteu ,
v . Karger , Pr . - Lts ., zu Haiiptlenteu u . Komp .-Chefs , v . Hörn -
hardt , Göbel , Kuhlo , Sek .- Lts ., Wasserfall , Sek .- Lt .,
komutaitdirt bei der Unteroff .- Schiile in Potsdam , — zu Pr .-Lts .,
Michelis , Sek . -Lt ., zum überzähl . Pr .- Lt . — befördert .

A Konnenberg , 16 . Sept . Den Herren Preisrichtern der
Kreisobstausstellung , Barth - Äainz , Zorn - Hoshcim ,
Dietz und Baum an n - Geisenheim , war bei der gestern vor -

gcnomuieuen Prämiirnng keine leichte Aufgabe daniit gestellt , aus
der Masse der Aiissteltnngsobjekte das preiswürdigste herans -
znsinden . Ihre mühevolle Arbeit wurde erst zu später Abendstunde
beendet . ES standen ihnen znr Persügiing 1 silberne und 2 bronzene
Staatsniedailleu , eine große Zahl von Diplomen , Bannischuhkörben
und Obstbänmcn , eine von der Gemeinde Sonnenberg gelieferte
Obstdörre , 2 Geldpreise der Gemeinde Rambach , 2 in Gerätheu
bestehende Preise der Gemeinde Naurod sowie 66 von Freunden
des Obstbaues gestiftete Preise . Tas PrämiirungSresultat wird
heute noch bekannt gegeben .

— Kierstadt , 16 . Sept . Herr Karl Müller hat fein Hans ,
Schwarzgasse , für 6000 Mk . an Herrn Nathan Goldschmidt
Verkauft . Das Hans des verstorbenen Anton Preiß in der

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 16 . Sept .,

Nachmittags 127 » Uhr . — Credft - Actieu 272 ' / «. Diseonto -
Commandit - Autheile 172 .60 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen — ,
Italiener — , Ungarn — , Louibardeu 85 ' / «, Gotthard -

bahn - Aetien 147 .30 , Nordost 105 .10 , Union 73 .50 , Laiirahütte -
Actieu 99 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 138 .75 , Bochumer
118 .— , Harpeuer 131 .— , Staatsbahn — , 6 -prozeutige Mexikaner
61 , 3 -prozeutige Mexikaner — , Central 113 .— , 5 -prozentige
Italiener 83 .10 . — Tendenz : schwach , nur Bergwerke ziemlich fest .

Berlin , 16 . Sept . Anfangs - Conrse . DiSeonto - Kommaudit -
Aulheile — .— , Russische Note » 212 .20 .

Wien , 16 . Sept . Vorbörse . Oesterreichische Credft - Actien -
337 .85 , Staatsbahn -Actien — .— , Lombarden 103 .25 , Mark -
No tm 61 .80 . Tendenz : schwach .

Wasser stands - Uachrichten .
A ilhriu ? , 16 . Sept . Fahrpegel : Vormittags 1 m 19 cm

gegen 1 m 20 cm am gestrigen Vormittag .

Dir heutige Abeud - Ansgude umfaßt 6 Seite « .

den , die hier Nachts ankommen und für wenige Stunden nicht erst ein

Hotel aufsuchen wollen , au die Voiortbewohuer , die durch irgend
welche Gründe hier zurückgehalten find , au viele andere Personen ,
deren Beruf sie zwingt , erst zu sehr später Stunde heimzukehreu ,
und nicht zuletzt an die Stellung Berlins unter dcn übrige « euro¬

päischen Hauptstädten , eine Stellung , die , was da - öffentliche Leben

und Treibcit anbelangt , dank maniiigsacher Polizeimaßregel » schon
recht erschüttert ist . Hoffen wir , daß jene Absicht noch in letzter
Stunde unterbleibt ; wird sie verwirklicht , so erfüllt man viele Kreise
mit tiefer Erbitterung , und wir glauben , daß dies für Berlin nicht
gerade unbedingt nölhig ist !

Zu einem heiteren Jubiläinusfest für Gustav v . Moser ge¬
staltete sich der Mittwoch -Abend im Schauspielhause . Eröffnet
Wurde er durch Moser ? „ Stiftungsfest

"
, darin trefflicher Darstellung

frisch und anregend wirkte , und geschloffen durch eine kleine Novität
des unermüdlichenLnstft >ieldichtrrs : „ Militärfromm

" — einen

flotten Einakter , in welchem uns in hefteren Sceuen gezeigt wird ,
wie sich eine an ein ungezwungenes Leben gewöhnte junge Ameri¬
kanerin , die sich soeben mit einem preußischen Offizier vermählt -

zunächst nicht in das enge Garnisonleben einer kleinen Stadt fügen
kann , bis sie die Pflichten bce militärischen Berufs erkennt und

schnell so militärfromm wird , daß sie es ganz natürlich findet ,
wenn der neugebackene Ehemann gleich am ersten Tage Vie nm d -

zwanzig Stunden auf Wache zieht . An tantem Beifall fehlte cs

nicht und auch nicht an maunjgsacheu anderen Ehrungen für den

„ Jubilar
" . --

Paul Sin bell berg .

Kon der Ualurforschrrvrrsamrulrmg in

Nürnberg .

Während Professor His -Leipzig in seinem Vortrag über den
Ausbau des Nervensystems den großen Lebensräthsclu von der
anatomischen Seite sich näherte , schritt der Redner nach ihm , der

Leipziger Botaniker Professor Pfeffer , vom physiologischen
Standpunkte auf sie los . I « seinem geistvolleu Vortrag über die
Reizbarkeit der Pflanzen entwickelte er au der Hand der
neueren Pflanzeu -Physiologie und der Ideen Darwins den Ge¬
danken , daß nicht nur der Zusamuienschlag der Blätter der Siun -
pflanzen , Mimosa pndica , eine Reaktion am äußeren Reiz sei ,
sondern daß die meisten BewcgungS - und Ernährungsvorgänge der
Pflanzen durch Reize aukgelöste Energie -Emladungen feien ; so nicht
nur das Hinwenden der Pflanzen zum Licht , der Heliotropismus ,
sondern auch die Axenstellnug der Pflanze mit der Wurzel nach
unten und dem Stengel nach oben , welche eine Reaktion auf den
mächtigen Bewegungsreiz der Schwerkraft sei . Vermöge des Geo¬
tropismus krümmt sich in der horizontal gelegten Keimpflanze der

Stengel auswärts , die Wurzel abwärts , bis beide Organe die ver¬
tikale Stellung erreicht haben . Die entgegengesetzte Krümmuiigs -
richlnng , welche in Stengel und Wurzel durch denselben äußeren
Anstoß veranlaßt wird , ist eines der vielen Beispiele , daß die ein¬
zelnen Glieder einer Pflanze in spezifisch verschiedener , hier sogar in
entgegengesetzter Weise auf die gleiche Reizursache reagiren . Sehr
merkwürdig ist das Empfindungsvermögen , welches die Ranken der
Erbse , des Kürbis,der Zaunrübe zum Umschlingen der ihneiiHalt ge¬
währenden festen Stütze veranlaßt . Tenn wahrend zur Auslösung
dieftr Reizbewegnug schon die Beriihiung mit einem Seidenfädchen
genügt , welches nur den 5000 . Theil eines Milligramms wiegt , ver¬
anlaßt kein Sturmwind , kein noch so kräftiger Platzregen , ja selbst
nicht die Intensität des bis zum Zerquetschender Rauke gesteigerten
Liiecksilberstrahles , iu der Rauke eine Reizbewegung . Die Ranke
unterscheidet also sehr zweekinäßig den festen und den flüsfigen
Aggregatznstand . Zu den äußerlich nicht hervortreleuden Rciz -
erfolgeu zählt u . A . die Verstärkung der Zellwände infolge eines
Zugreizes . Demgemäß wird ein Stengel mit höherer mechanischer
Inanspruchnahme thatsächlich tragfähiger . Ferner veranlaßt eine
Verletzung vielfach eine von der Wundstelle aus sich verbreitende
Protoplasiuaströmung und die Steigerung der Athmungsthätigkeit ,
sowie die Gesammlheit der auf die Vernarbung hinarbeitenden
Stoffwechselprozesse weitere Folgen des WuudreizeS sind . Nicht
minder ist in den zu freier Ortsbewegung befähigten Pflanzen die
Sensibilität iu vielseitiger Weise ausgebildet . Auch für diese
Orgauismen sind viele auffällige Reizungen durch Licht , Wärme ,
chemische Wirkungen 2t . bekannt . So gewährt es z . B . einen sehr
überraschenden Anblick , wenn die bis dahin ohne ein bestimmtes
Ziel hernmschwimmcndeu Bakterien bei Darbietung vou etwas
Fleischextrakt sofort , wie Ranbthiere auf die wahrgeuomnieue Beute ,
drängend und stoßend uach dem anlockenden Körper eilen . Bei zu
hoher Konzentration des Lockmittels oder nach Znfetzung von
Alkohol oder Säure zu diesem prallen die Bakterien in einiger ® nt =
fermiug zurück und vermeiden so ein Medium , das auf sie durch
die Hohe Konzentration oder die giftigen Beigaben tödtlich wirken
würde . Während die beweglichen Snfterien durch viele Körper an -
gelockt werden , sind die Samenfäden der Farne und Laubmoose
sehr wählerisch . Tenn die ersteren werden fast allein durch Apfel¬
säure , letztere nur durch Rohrzucker angelockt , und zwar werden die
Samenfaden durch diese spezifischen Reize zu der zu beftuchteuden
Eizelle gelenkt . Dieses sichere Hinsteuern frei beweglicher
Organismen nach dem anlockenden Ziele muß in dem nach
feinem subjektiven Gefühle urt heilen den Beobachter deu Schein
eines vernünftigen Wollens und Handelns unvermeidlich und
weit mehr erwecken , als selbst die auffälligsten Bewegungen der
höchflentwickelten Pflanzen . Denn diese sind , weil an die Scholle
gebannt , zu Bewegungen nur durch Krümmen oder Wachsthums -
uerläugerungen ihrer Glieder befähigt . Doch die den Eigenschaften
augemeffeiie formale Gestaltung ist ohne Belang für das Wesen
der Reizbarkeit , die thatsächlich in freibeweglichen und festgewurzelten
Pflanzen in gleicher Manmgsaltigknt ausgebildet ist . Wie schon
bemerkt , tragen alle Reizvorgänge den Charakter von Auslösungs¬
prozessen . Darin liegt , daß nicht jeder beliebige Eingriff zu einer
Reizung führt , daß weiter eine einfache Wechselwirkung keinen Reiz -

vorgaug darstellt . Ein solcher liegt z . B . nicht vor , wen » eine

Zellhant in der Quellung , eine Zelle durch osmotische Kraft Wasser
aiissangt nud hierdurch Bewegungen anssührt , oder wenn ein Ast
durch äußere Gewalt gebogen wird . Dagegen bildet das Erwachen
der Pflanzen aus dem Wiuterschlafe etueit Auslosuiigsvorgang ,
veranlaßt durch beu Reiz der Frühjahrswärme . Der weiter und
weiter den Ursachen zustrcvende Rückversolg einer Lebeurerscheinung
führt schließlich iu das Getriebe des lebendigen ProtoplaSmakörperS .
Ohne diesen giebt es keiu Leben ; mit den Protoplasten ist auch der
Organismus tobt unb somit unfähig , eine von dem Leden ab¬

hängige Auslösung , also eine Reizreaktion zu roll führen , unb weil
im Protoplasmakörper das ganze Geheiinuiß des Lebens , also auch
der mit dem lieben verketteten spezifischen Sensibilitäten ruht , kann

schon in den einfachsten OrgaiüSnreir , in einem Bacterium ober in
einem Schleimpilze , die Empfindlichkeit gegen Reize ebenso reich und

mannigfaltig ausgebildet fein wie in der hochentwickelten Pflanzeu -
art ober wie bei beu Thiereu .

In ber Abtheilung für Kinderheilkunde sprach
vr . Happe - Haiuburg über das Auftreten der Cholera bei
Kindern während der letzten Choleraepidemie in

Hamburg . Wenn auch noch nickt ? Näheres über Entstehung und

Verbreitung der Cholera bekannt ist , so müsse man doch als un¬

zweifelhaft aiiuehmen , daß nicht eine einzelne Ursache , sondern eine

ganze Anzahl von nrsächlichen Momeiuen int Spiele fei . Als

zweifellos darf ferner gelten , daß beim Auftreten der Cholera regel¬
mäßig auch Brechdurchfälle beobachtet werden unb zwar noch häufiger
bei Erwachsenen als bei Kindern . Die Änsteckuugssähigkeit nud
Sterblichkeit bei Cholera ist für Kinder im ersten Lebensiahre eine

ganz besonders große unb nimmt nach diesem Alter mehr und mehr
ab . Bei den im ersten Lebensjahre stehenden Kindern kanten im

vorigen Jahre auf 10,000 Köpfe 404 Choleraerkrankniigen vor . Von

diesen Verliesen die in den Hamburger Krankenhäusern behandelten

Fälle mit 41 v . H . tödtlich . Doch bezeichnet diese Ziffer nicht die

volle Höhe der betreffenden Kindersterblichkeit ; den » über die im elter¬

lichen Hanse behandelten Kinder liegen keine Angaben vor , und viel¬

fach verstorben die Kinder dort , bevor es möglich war , die ; eiben ins

Krankenhaus zn bringen . Bezüglich ber Behandlung cholerakranker
Kinder , wie Cholerakranker überhaupt , sind int Meinungen ber

Aerzte noch schwankend . Eines inbeß scheint festgestellt , nämlich
daß bie Einspritzung von Kochsalzlösung unter bie Haut bie auf sie

gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt hat . Mehrfach hat die innerliche
Anwendung von Calomel mit Rhabarber gute Dienste geleistet ; da¬
neben verdiene die wiederholte Ausspülung de « Darmes unb Ein¬

gießung von Taiiniulösuug in denselben Beachtung . Das Eintreten
des Kollapses ( Krästeversall mit tödtlichem Ausgange ) sei durch
subkutane Anwendung von Schweselblifthe , durch heiße Bäder und
Eiuwicklung in heiße Tücher , das Erbrechen durch Eispillen zu be -

kämpseu . Sobald das Erbrechen nachläßt , solle man mit Eis ge¬
kühlte , verdünnte Milch mit Cognac reichen . Auf Anregung des

Vortragenden wurde beschlossen , behufs Aufstellung einer zuver¬
lässigen Cholerastatistik Seitens der deutschen Gesellschaft für Kinder¬
heilkunde Fragebogen anszuarbeften und beim etwaigen Ausbruche
einer Choleraepidemie unverzüglich an die Aerzte der betr . Deutlich¬
keit zu versenden .
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Grosse Auswahl Ausstellung im Schaufenster .

Caspar Führer ’

s Riesen - Bazar
             Kirchgasse 34 . 18234

Nächste Woche

Ausverkauf

der zurückgesetzten Seidenstoffe
fast zur Hälfte des wirklichen Preises

1847 ;
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Geburts - Anzeigen
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Heirathe - Anzeigen
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= *• lu beziehen durch a/Je Droguerien .
De/rcatessenCoion

'

WaarenGescfiäfteetc .

COGNAC
M . 3 '/z - M .3 (L

Lpr .Flasdie . J

Ford . Meister .
Latann .
Bizet - Arban .
Jöh . Strauss .

Tirendell .
K Bach .
G ärtner .
Keler - Bela .

Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “
. .

Zigeunerbaron - QuadriJle .....
Concertino für Trompete

Vorgetragen von Herrn Gabler .
Venetia - Walzer .........
„ Gefunden !“ Lied

Posaune - Solo : Herr Sehrodt .

MG

7 . Fantasie aus Gounod ’s Oper „ Faust “
.

8 . „ Le pdre de la victoire “
, Marsch . .

geb . Hartmann

Vermählte .

Wiesbaden , 16 . September 189 .3 .
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'

COCNfiC + MEDICIHÄL

Marke » M .4 .25 p
'4ff .

n * * o 5 » — •>
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in einfacher wie feiner Ausführung
— fertigt die

L . Sctielleflberg
’
schs Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

iilius Praetorius
,

Samenhandlung ,

________26 . Kirchgasse 26 .

In meinem Verlage soeben erschienen und in den
meisten Buchhandlungen zu haben :

Ursache , Vorbeugung und Bekämpfung der

Cholera .
Von Dr . ined . Kreidmann .

Max Schmidt , Hamburg , B . d . Strohhause 88 .
Verfasser weist mit mathematischer Schärfe nach , das ; die

Cholera in Hamburg im Jahre 1892 den Windrichtungen gefolgt .
Preis Mk . 6 . — .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , 16 . September , Nachmittags 4 Uhr :

435 . Abonnements - Concert
des Wiesbadener Musik -Vereine , unter Leitung des Kgl . Kammer¬

musikers Henn C . Ueli . Meister .
Programm :

Gute billige Lampen .

Für gutes Brennen wird garantirt »

Tischlampen mit Rundbrennern zu Mk . 1,30 , 1,50 , 1,75 , 2 , 2,50 etc .

Tischlampen mit Gussfiissen und Einsatzbassin zu Mk . 2,50 bis
10 Mark .

Wandlampen zu 40 , 50 , 75 und 90 Pf . etc .

Doupif,LeoniM § E
^ Filialsf Deutschland : leoni & C ? Wiesbaden

^

„ 0 .85 1 .25 1 .70 2 .50
3 .25 etc .

„ 0 .50 0 .70 1 — 1 .35
1 .85 etc .

„ 2 .50 3 .— 3 .75 4 .50
5 .25 etc .

„ 1 .70 2 .50 3 .50 4 .75
5 .50 etc .

Kinder „ 2 .— 2 .50 3 .— 3 .25

Fmuitieil - Urlchrichten .

An » den Wiesbadener Eivilstaudsregistern .
Geboren . 8 . Sept . : dein Kellner Johann Heust e. S „ Richard

Carl . 9 . Sept . : den , Schnhinacher Philipp Michel e. Anna
Maria ; dem Lackirergehülscn Theodor Hasscldach e. T ., Mar¬
garethe . 11 . Sept . : dem Schriflsctzcr Johnnir Glöckner e . S .,
Jean Wilhelm ; dem Herrnschneidergehiilfcn Carl Klingbeil e . T .,
Mathilde Emilie Therese ; dem Kausmann Carl Mertz c . T .,
Fanny Elisabeth . 13 . Sept . : dem Gcfangenanssehcr Franz Baum¬
gärtner e. S ., Franz . 14 . Sept . : dem Hotelbesitzer Julins Eul -
berg zu Schlangenbad e. T . 15 . Sept . : dem Ingenieur Engen
Wendelstein e . © ., Robert Engen Hans .

Aufgeboten . Taglöhner Philipp Wilhelm Christian Preis und
Johanna Rosa Schick , Beide hier . Bäcker Wilhelm Granbner
hier und Wilhelmine Caroline Groß zu Miehlen , Kreis St . Goars¬
hausen , vorher hier . Droschkeubesitzer Heinrich August Kellchcn -
bach und Friederike Catharine Anna Christ , Beide hier . Rotten¬
arbeiter Jacob Kahl imb Anna Maria Bock , Beide wodnh z »
Salzig , Kreis St . Goar . Pract . Arzt Dr . med . Carl Philipp
Gebb zu Heldenbergen und Beata Lanra Helene Schnabel hier .

Gestorben . 14 . Sept . : Marie Jacobine , geb . Brann , Ehesrau des
Privatiers August Weygandt , 42 I . 1 M . 15 T . ; nuverchel
Schriftsetzer Emil Menges , 29 I . 5 M . 28 T . 15 . Sept . :
Johanna Friederike Christiane , geb . Schneioer , Ehesrau des
Butter - und Eierhändlcrs Johann Georg Rathgcbcr , 43 I .
4 M . 4 T .

436 . Abonnements - Concert
des Wiesbadener Musik -Vereins , unter Leitung des Kgl . Kammer¬

musikers Herrn C . Hch . Meister .

Mieth - Bertriiqe
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Lauggasse 27 .

- Pvrv . - Speisehaus . g
CT

. Anerkanut vorzügliche Küche , mäßige Preise . S
& " Port . 1 Mk . , Abonnement 3 ?
5 .Wtllltlflytlftljl 90 Pf . Abonnement für Mittag - -

:o und Abendessen pro Tag 1.50 Mk . Nach der Karte zu jeder
8 ? Tageszeit . Schöne Speiselokalitäten . 18548 —

Neuen — ächten

Bamberger Meerretüg
in schönen kräftigen gesunden Stangen empfiehlt

Die eeelirten Leser und Leserinnen werden freund liebst gebeten , bei allen Anfragen und Beetellungen , welche sie auf M*" » ». Wiesbadener Tagblatt » machen , . ich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .
* ® ° Anzeigen

1 . Im Casseler Nordpol , Marsch . . .
2 . Lebenslust , Ouvertüre . . . . .
3 . Carmen - Quadrille
4 . Wer uns getraut ? Lied

Trompete - Solo : Herr Gabler .
5 . Tilli - Gavotte
0 . Frühlings - Erwachen , Romanze . .
7 . Musikalische Wandelbilder , Potpourri
8 . St . Quentin - Marsch

Abends 8 Uhr :

. Alle Katholiken ,
lüelaje eine trefflich redigirte katholische Tageszeitung lesen wollen ;

abomnren auf die in Nürnberg erscheinende

„ Nürnberger Bolks - Zeitiruq "

nut der illustrirten Gratisbeilage „ Sonntagsblatt zur Unter «
Haltung » nd Belehrung . "

Abounementspreis nur Mk . 1 . 30 pro ' / « Jahr
Bestellungen werden iedcrzeit entgegengenommen . - Inserate

haben den allerbesten Erfolg .______________

Ferd . Meister .
Ander .
Joh . Strauss .
Pa udert .

Lowlhian .
Ferd . Meister .

Diethe .
Gannc .

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

30 . Lan ^ asse 36 .

Chr . Belli , Victoria -Apotheke , Rheinstrassc .* * Beding , Burgstrassen - Ecke .
■ r * nz Blank , Bahnhofstrasse •
I . . Conradi . Kirchgasse .
” • nchs , Saalgasse .
J p * Adolphsallee und G öthestrassen -Ecke .

” ** *• • Ceuz , Wilhelms - Apotheke , Louisenstrasse
' ’ osl,ach , Kaiser - Friedrich -Ring u . Delaspeestrasse .

e ? 8 ac 11r ° *Se *> Metzgergasse .Otto Siebert , Marktstrasse .
O “ r Siebert , Taunussti ässe .

‘J *? • Stauch . Friedrielislrassen - Eeke .J . 1 » . Weber , Moritzstrasse . 16631

Beinkleider • Hcrren

Programm :
1 . Jubiläums -Marsch ......

Wer könnte sich entschließen ,
einen hübschen gesunden siinfjShrigcn Knaben von guter Herkunst !
gegen geringe Entschädigung als eigen anznnehmen ? Off . btbufi '
weiterer Berbandl . u . M . ,W , -» s hauptpoftl . Wiesbaden zu richten~

Co Zins,
'

5 — 8 Mille für Engros - Gcschäft von j ,
Kaufm . , der selbst reist und seit kurzem etablirt . Off ,
unter So zins Dchützenhofstr . postlagernd .

| | statt jeder besonderen Meldung .

I Hermann Kaesebier

Susanne Kaesebier

legren weyerT
pract . Zahnarzt ,

Friedrichstrasse 47
( Bcke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 0 — 5 . 15782

4 .— ete .
Garantirt gute Qualitäten , sowohl in extra Weiten und
Grössen , als auch mit */ « und ’/i Aermeln vorräthig .

Kinder - Hosen mit Leib in verschiedenen Grössen
und Qualitäten .

wr Leibbinden , Knie - u . Fusswärmer .
- W

Carl OlaeSb
Abth . für Strümpfe , Ilandscbnbe u . Tricotagen ,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

, 18219 .

Unter - Kleider
in Baumwolle , Halbwolle und reiner Wolle ,

auch nach Prof . Jäger ’ s System , jedoch
W **

bedeutend billiger .

für Damen ä 0 .70 1 .— 1 .25 1 .75
2 .— etc .

Unterjacken • Herren -
3 .-

175 2 -25

„ Kinder „ 0 .50 0 .75 1 .— 1 .25
1 .70 etc .

B Damen „ 0 85 1.25 1 .75 2 .50
3 .— etc .

„ Möblirte Zimmer "
,

L ❖
"

.
uch

. aiifgezogeii , vor
» rathist tut Tagbl . - Berl .

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : I . B . : C . Rötherdt ; für den iibriaen Tbcil und die Aureim » , . « v
Rotationsvrcffrn - Druck und Lerl ?g der L . Schellenbcrg

^
ichen HÖs-Buchdruckerei u . WiesLn
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( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Sein Mjmd
' l .

Eine Dorfgeschichte von Aikkamarla .

„ So , Schultheiß , Du bist ja halt ein Kenner — " sie
schenkte ihm das Glas voll — „ da sag

'
nun , ob der Lamm -

wirth uns gut bedient hat .
"

Sie hütete sich wohl , die kluge Wiesenbäuerin , ihn nach
dein Zweck des so seltenen Besuchs zn fragen — „ er wird

schon den Kops zum Loch '
nausstecken , der alt ' Fuchs " —

dachte sie , und sie hatte sich nicht verrechnet .

„ Ei , der Wein ist nit übel, " sagte er , das Glas gegen
das Licht haltend , „ freilich , der mein ’ dünkt mir noch firner
— aber ich mein ' halt , Wiesenbüucrin , Dir sollst ' ihn selbst
schmecken — Du und Dein Bub — denn ich wollt '

Euch
bitten , morgen unsre Gäst '

zu sein . Meine Verwandtschaft
aus dem Gäu draußen kommt , und der junge Doktor aus
der Stadt hat mir auch zugesagt ; Pfarrers hatt ' ich halt
auch gebeten " — hier zuckte es leise um die Lippen der

Wiesenbäuerin — „ aber die können nit kommen , die sind
schon gebeten saninit ihre » Gästen .

"

„ Das weiß ich, Dn Tappes, " dachte die Wiesenbäuerin ,
„ und weißt '

auch von wem ? Von Deiner guten Freundin
vor Dir , die Dir zuvorgekommen ist wie schon manch

'

liebes Mal . . .
" und eine harmlose Schadenfreude füllte

die Brust der Wiesenbäuerin , aber ihr Gesicht verrieth
nichts .

„ Ei , das ist dankenswcrth , Schultheiß , doch das weißt
'

ja selbst , daß niorgen auch das ärmst ' Haus seinen Gast
hat ; freili , eine so groß

' Verwandtschaft wie Du hat der

Wicscnhof nit auszuweisen — Du weißt ja , mein Mann

selig war von fremd her , und ich >var die einzig Tochter
vom Wiesenhof — aber dafür haben wir gute Freund '

nah
und fern , die uns morgen die Ehr ' anthnn wollen .

"

Der Schultheiß hätte für sein Leben gern geivnßt , was

für Gäst das wären , und ob sie die seinen wohl überragen
möchten an Neichthum und Ansehen , aber er hütete sich
wohl , seine Neugier zu verrathen .

„ Das wird meinem Katrin arg leid sein, " sagte er ,
„ sic hat mir ' s noch apart eingeschärft , ihr kein Absag '

zu
bringen : sie hält auf Dich , Wiesenbäuerin , auf Dich und
di « Frau Pfarrerin ; sie sagte noch heul bei der Mittag -

supp , Ihr wäret die beide » bravsten Frauen weit und breit .
"

„ Ei , was Du sagst , Schultheiß "
, lachte die Wiesen -

büuerin spöttisch , denn sie dachte der Faust hinter ihrem
Rücken — . „ ja , ja . Dein Katrin ist ein gar . kluges Dirnl ,
und schön ist sie , Schultheiß , das muß ihr der Neid lasse »
— ausbündig schön . . .

" Der Schultheiß sog mit heim¬
lichem Behagen das Lob der Wiesenbäuerin ein und lauschte ,
ob nicht ein Mehreres Nachkommen würde , aber cs war

schon zu End '
. . .

„ Na , Wiesenbäuerin, " sagte er endlich langsam , „ damit
Du siehst , daß mir an Deiner Freundschaft gelegen ist :

hier ist die Geschrift vom Gericht , die Deinem Franz die

Vormundschaft zusprichl "
; — und er zog ans der Brust¬

tasche seines Rockes einen großen , mit dcni Gerichtssiegel
verschlossenen Brief .

Die Wiesenbäuerin nahm das Schreiben rind las die

Anfschrift , dann stand sic anf und verschloß es sorglich in
dem großen Schrank am Fenster .

„ Ist der Franz nit bei Weg ? " fragte darauf der

Schultheiß .

„ Nein — ich glaub '
, er ist in den Wald , Laub holen

zum Auspntz, " log sie mit unschuldigster Miene .

„ Ei , gut , daß Du ' s sagst, " nickte der Schultheiß , froh ,
eine gute Wendung zuni Abschied gefunden zn haben —

„ auch bei uns ist noch viel zn schaffen . Ich kann doch
meinem Katrin vermelden , daß Ihr mit Euren Gästen

zum Tanz ins Wirthshaus kommt : Es hält die Leut ' aus
dem Dorf besser in der Reich '

, wenn ein Paar Großbauern
dabei sind .

"

„ Schultheiß , die Polizei ist Dein Sach '
, und ob mein

Gäst '
zum Tanz wollen , ist ihr Sach '

^
- aber mein Franz

wird wohl komme » — er muß doch mit unfern Mägden den
Ehrentanz thun ! "

Sie sagte das in so harmlosem Tone , als habe sie gar
keine Ahnung , welche Beleidigung für das schöne Katrin
in diesen Worten liege ; der Schnltheiß ward dunkelroth ,
aber das „ sackrisch Weibsbild " sah ihm so gelassen in die
kleinen , tückischen Auge » , daß er seinen Groll stumm ver¬
winden mußte !

„ Na , da will ich heimgehen " — er stand auf und
schritt der Thür zu — „ einen Schöudank scheint ' s , krieg '

ich
doch nit .

"

„ Einen Schöndank ! " wiederholte die Wiesenbäuerin ge¬
dehnt — „ hast Du darauf gewart

'
t , Schultheiß — das

wußt
'

ich halt nit ! — Also : ein Schöndank dafür , daß Du
gethan , was Deines Amtes >oar , und noch einen Schön¬
dank dafür , daß Du Andre thun läßt , was Deines Amtes
wäre . . .

"

Er sah sie einen Augenblick an , als verstünde er den
Sinn ihrer Worte nicht ; als es ihm aber endlich anf -
dämmerte , blitzte ihm der Grimm blutroth ans den kleinen

Ange » , daß der ganze mnihigc Sinn der Wiesenbäuerin dazu
gehörte , ihm lächelnd Stand zu halten .

Es war am folgenden Abend .

Im ganzen Dorfe herrschte Jubel , Sang und freudiges
Leben ; selbst aus der kleinsten Hütte drang Lichterglanz ,
und der ärmste Tisch war mit Speisen besetzt und halte
wenigstens einen Gast aufzuweise » — im Obersaal des

Wiesenhofs aber ging cs hoch her .
Das feinste Damastgcdcck , das der reiche Leinenschrank

der Wiesenbäuerin barg , glänzte anf der Tafel , deren Runde
nur eine kleine Gesellschaft einte , dafür aber auch eine so
auserlesene , daß dem Schultheißen alle Festfreude vergangen
wär '

, wenn er
'
s hält '

durch die Fenster anschanen können .
Am Ehrenplatz thronte wie immer der alle , würdige

Pfarrer , zu seiner Linken die Galtin , zur Rechlen aber die

Fra » Geheimrälhin — die Gemahlin dcS berühmte » Arztes
in der Residenz , dessen erster Assistent Pfarrers Arnold
war ; zwischen dem junge » Wieseubaucr und seiner Mutter
aber saßen Arnold und seine schöne , junge Braut — eine

Baronesse aus Norddculschland . Sie war zu den Ver¬
wandten in Süddeutschland auf Besuch gekommen und chatte
dort nichts Eiligeres zu thun gehabt , als sich sofort i » des

großen Oheims jungen Hülfsarzt zu verlieben und sich so¬
dann folgerichtig mit ihm zu verloben .

„ Nun mußt Du mich aber gleich zu Deiner liebe »
Mama bringe » — ich kaun ' s garnicht erwarten , ihr zn
sagen , wie lieb ich sie schon habe " — hatte sic gesagt , und
so war das Brautpaar beim , unter dem Schutz der Tante

Gchcimräthin , im Pfarrhaus angclangt , und zwar mitten
in den Kirmcßjnbcl hinein . . .

Mau halte die Besitzer des Wiescnhoss ins Pfarrhaus
laden wollen , denn die Familien waren seit lange bcfrenndet
— nicht nur wegen der beiden Söhne , die Jahre hindurch
vom Pfarrer gemeinsam nnlerrichtet worden waren , sondern
auch wegen der Wiesenbäuerin selbst , deren scharfer Verstaub
und energischer Charakter von benPfarrerslenten gebührend
geschätzt würben — aber die Baronesse hatte cs in ihrem
Sinne anders beschlossen .

„ Bewahre , Mamachen , die Einlabiing der Wiescnbüneri »
ablehncn — das ist undenkbar . Die gute Frau würde das
als Hochmuth auslegen und zweifelsohne auf mein Konto

setzen . Nein , nein , laß uns hingchcn ; ich möchte so gern
einmal einer echte» schwäbische » Kirb a » wohnen , beim bei

unfern : norddeutschen Erntekranz sperrte mich eine zimperliche
Gouvernante immer im Schnlzimmer ein . "

So geschah es — und nun saß sie in ihrer volle »
«Schönheit und in ihrem vollen Jugendübermuth zwischen de «
beiden ernsten , jungen Männern und versuchte de » Zauber
ihres Wesens auch an dem stillen Franz . . .

Jetzt trat Eva ein , mit beiden Händen die große Suppen¬
schüssel tragend . Die Wiesenbäuerin hatte sie zur Vc -
diennng der Gäste herüberkommen lassen , denn Lisbeth , die
Obermagd , biinfte ihr boch gar zu täppisch für ihren vor¬
nehmen Besuch .

„ Herr du meine Güte , was für ein liebliches Geschöpf ! "

rief die Baroneß halblaut , „ sieh
'

nur , Arnold , die blonde »
Löckchen über der Stirn und die herzigen braunen Auge »
und das kirschrothe Mündchen . . .

"

„ Still , Melanie, " flüsterte der Bräutigam , „ es ist ja . . .
"

„ Ja , ich weiß schon , Schatz, "
unterbrach sie ihn lachend ,

„ cs ist sicherlich eine Schwester des schönen Mädchens, ^ bre
wir durchs Wirlhshausfenster beobachteten — bie Festkönigin ,
um bie sich bie Burschen fast schlugen .

"

Jetzt stellte Eva einen Teller Suppe vor die Baronesse
nieder .

„ Danke schön ! — heißt ' Du nicht Sorte , mein Kind ? "

„ Nein , Eva heiß '
ich ! entgegnete sie leise .

„ Nun , der Name paßt auch für Dich ; hübscher kann ja
unsre Stammmutter garuicht gewesen sein ! "

„ Aber , Melanie , ich bitte Dich ! " flüsterte der Bräutigam
wieder , „ sieh '

,
nur , toie roth das arme Kind wird .

"

„ Roth, " sagte sie lachend , „ weil ich sic hübsch finde . . . ?
Das wird ihr noch manchmal passircnl Mich kannst Dn so
hübsch finden , wie Dn willst , Schatz , ich werde nicht rotiZ
— Aber die Hühncrsuppc ist delikat , Frau Wiesenbäucrft ' ,
nicht wahr , das Evchcn darf mir noch ein wenig davon
geben ! "

Auf einen Wink brachte Eva der jungen Dame bo »
Verlangte :

„ Nein , ich kann mich garnicht zufrieden geben, " (" ^ um
die Baronesse von Neuem , „ sag ' Eva , hast Du eine ä ' I . r -e
Schwester , die im Wirthshaus tanzt ? "

„ Es wird Schultheiß ' Katrin sein, " sagte Eva schüchtern ,
„ wir sollen nns gleichen .

"

„ Aber wie ein Ei dem audcrnl " bestätigte die Baronossc
nnd wandte sich dann zu ihrem Nachbar : „ Ich wollte so
gern die jungen Vurschci : und Mädchen tanze » sehe » , und
weil 's dunkel war , gestand mir ' s Arnold zu ; da schaute ich
denn andächtig durchs Wirthshausfenster und vergaffte mich
sofort in das schöne Mädchen , die der kleinen Eva dort Jo
ähnlich sicht . Sie war die Königin , nicht weil sie gar so
schmuck angetha » war , sondern weil sic wirklich ganz auf¬
fallend schon ist — aber coqnett — aber erzcoguctt ! . . .
Was zupfst Du mich beim , Schatz ? — Die schwäbische «
Mädchen werden doch wohl auch coqnett sei » dürfen , be¬
sonders , weil » sie so hübsch sind wie Schulthcißens Katrin .
— Ab <w ich sage Ihnen , Herr Franz , die versteht

'
s trotz

einem Stadtsräiilcin , den Barschen den Kopf zu verdrehen :
Jedem ihrer Tänzer lächelte sie zärtlich zn unb jcbeiu
machte sie ein paar verliebte Angen "

; — Arnold gab e3
jetzt in Heller Verzweiflung auf , btr Offenherzigkeit seiner
schönen Brant Einhalt zu thuu — „ ja , bie armen Bnrscbeu ,
bie haben ihre Noth z » Wasser unb zu Land — aber E

'
ncr

schien doch der heimlich Bevorzugte zu sein : Es war ein

prächtiger Mensch mit dunkcllockigem Haar und brcnnend -

schwarzen Augen , die ganz traurig blickten , so oft feine Liebe
in den Armen eines Andern an ihm vorübcrschirebtc . „ Wer

mag er sein ? " fragte ich halblaut eine alte Frau , die neben
mir durchs Fenster schaute .

"

„ Der Schwarze , der jetzt die mit dem goldnen Käppchen
holt ? " fragte sie .

( Fortsetzung folgt .)

MD Amtliche Anzeigen UM

Mittelschule a . d . Schnlberg .
Das Wintersemester beginnt für alle (Stoffen

-
Montag , den

18 . September , Vormittags 9 Uhr . Das Lehrer - Collegium tritt
eine Stunde vorher zur Conferenz zusammen . Aumeldungen
nimmt der Unterzeichnete Samstag , den 16 . September , Vormittags
von 9 — 12 Uhr , im Schulhause Schulberg 12 , Zimmer No . 3 ,
cntaeaen . Ter Hauptlehrer . Müller . *

Freiwillige Feuerwehr .

Sämmtliche Mannschaften der Freiwilligen Feuer -
wehr werden nach § 21 , Abs . 8 der Statuten hiermit
zn einer außerordentlichen Generalversammlung anf

" Kgä Montag , den 25 . September 1893 , Abends 8 Uhr , in
die Turnhalle Hellmundstraßc 33 eingeladen . Tages -

ordnnng : 1 . Berichterstattung über den Verbandstag
a Q in Bockenheim . 2 . Berichterstattung über de » deutschen

< . . V Feuerwehrlag in München . 3 . Kasfen -Angelegeiiheiten .
i . Sonstige Feuerwehr - Angelegenheiten . Zn dieser

Generalversammlung wollen die Mannschaften recht zahlreich in
Uniform erscheinen . *

Wiesbaden , de » 12 . September 1893 .
Der Branddirector . Scheiirer .

Frettvtllrge Feuerwehr .
Die Mannschaften folgender Abtheilmigen der

freiwilligen Feuerwehr : Leiter - Abth . H , Führer : Herren
Fr . Schnug und H . Seid » , Handfpritzeii - Abtb . II ,
Führer : Herren H . Kreppe ! nnd I . Prinz , Nctter -
Abth . II , Führer : Herren L . Stahl und Ph . Schmidt ,
werden auf Montag , den 18 . September er ., Abends
5

*

1/« Uhr , zu einer Uebring in Uniform an die Remisen
geladen . Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 11 Abs . 3 der Dienstordnung ,

Wird pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 15 . September 1893 .

Der Branddircctor . Scheurer .

Holzversteigernng
in der Obersörsterei Rambach .

Montag , de » 18 . d . M , solle » wegen Nicht -

einlöftmg der Vcrabsolgezettel solgcnbe Nutzhölzer aus ben

Schntzbezirkc » Obcrjosbach unb Bremthal an Ort
unb Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden :

1 . Aus dem Schntzbezitk Tbcrjosbach , District
Saalbaeh : 240 Stück ( Kiche » - Dcrbholzstaugen 1 . El . ,
10 Stück Eikhen - Dcrbholzstcuigen 2 . El . Zusammenkunft
bcr Steigerer Vormittags 10 ' /, am Forsthans Odcr -

josbach .
2 . Aus dem Schutzbezirk Bremthal , District Salz -

lark : 134 Nmtr . Eichcu -Nutzkiiüppel , 2,40 Mir . lang .
Zusauimeliknilft Nachmittags 2 Uhr im District Helle » -

derg 19 .
Nähere Auskunft crtheilcn ber Kgl . Förster Holzapfel

zu Forstha « s Obcrjosbach , sowie ber Kgl . Hegemeister
Ilgen zu ForsthauS Bremthal . Holz gut , Abfahrt
bequem . 342

Sonnenberg , de » 6 . September 1893 .
Der Königs . Oberförster .

__________ __
Frlir . von Hunolstein .

Obst - Bersteigernng .

Dienstag , den 19 . d . M . , Mittags 12 Uhr
ansa » ge « d , wirb bie Obst - Cresccnz von 18 Stück
Gemeinde - Bäumen an Ort und Stelle an die Meist¬
bietenden versteigert . 459

Anringen , den 15 . September 1893 .
Schmitt , Bürgermeister .

Obst - Versteigerung .

Mittwoch , den 20 . September d . I ,
Mittags 1 Uhr , wird das Heßlocher Gemciudeobst auf
sämmtlichen Gcmcinbebailmstücken an Ort unb Stelle

öffentlich meistbietend versteigert . Bemerkt wird , daß es
lauter gute Sorten sind , imd wird der Anfang am Heßlochex
Todtenhof gemacht . 406

Hehloch , den 14 . September 1893 .
Der Bürgermeister .
Stubenrauch .

Bekanntmachung .

Der anf den 10 . October fallende hiesige Kram - imb

Viehmarkt wird in diesem Jahre am 4 . Oktober ab -

gehalten . 348

Hanse » v . d . H . , den 8 . September 1893 .

Der Bürgermeister .

Künstler .

Angemclbet bei ber Königlichen PoUzei - Direetion .
Verloren : Porteniounaies mit Inhalt , 1 golb . Rem .- Damen -

uhr mit Kette , 1 schwarzer Regenschirm , 1 Diamautknopf , 1 gold . Uhr
mit lat . Inschrift und gold . Kette , 1 grünes Plüfchtäschchen , 1 goto .
Piucenez , 1 Granat -Ohrring , 1 gold . Bleistift , 1 braunes Umschlage¬
tuch , 1 kleine silbern « Uhrkette , 1 indisches gelbliches Umschlagetuch ,
1 Rickel - Dameniihr mit filb . Keile , 10 Mk ., 1 Beloeiped - Schraubeu -
schlüfsel , gez . „ Opel

"
, 1 Belocipednummer 240 , 1 filb . Caniile

( Belohnung ) , 1 gran karriertes Umschlagtuch . Gefnnbe « : 1 Por¬
temonnaie , enth . 3 Pf ., 1 gold . Ring , 1 Paar weiße Frauenhosen ,
mehrere filb . Damenuhreu , Haares Geld , 1 kl . Revolver mit Tasche .
Entlaufen : Mehrere Sunde . Zugelaufen : Mehrere Hunde .
Enstogen : 1 Taube . Augcfiogen : 1 Kanarienvogel . *
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Mchtamtlichc Anzeigen H

ESS

Die

zu Sonnenberg

121

Erscheint 2 Mal täglich .

Hohes el CoiMones

Dotzheimerstrasse 4
,

Part

18529

Dr . med . Lustig , pract . Arzt .

Tannusstrasse 4

18235extra Rabatt .

Römer , Bier - Service etc . etc .

zu billigst gestellten Preisen .

Bei grösseren Abnahmen u . ganzen Einrichtungen

Mo nats -Erdbeere » ( ohne Ranken ) , sowie andere gute unt
bewährte Sorten enrpfiehlt zur gegcnw . Herbstpflanzung .

A . R . Fischer , Gartner , Sonnenbergerstraße 18 .
Das , prima Tafelbirnen ( vom Spalier ) zur Versend , noch tzoxr .

Empfehle mich zum Anfertigcn von Herren - Garde¬
robe » unter Garantie für guten Sitz und saubere Arbeit .
Getragene Hcrren - Klcidcr werden in Tausch genommen .
Reparaturen schnell und billig .

Bayern - Verein
„

Bavaria “
.

, » Sonntag , den 17 . September 1893 ,
. findet zur Feier unseres

Philipp Fuhr ,
Herren - Klcidermacher .

Löwenwarter & Cie .

( Com mandit -Gesellschaft )

zu Köln atu Rhein
empfiehlt in anerkannt bester Qualität

n * in M . 2 -

Tägl . Unterhaltungs - Bezugspreis : Populärwissenschafti .
beil . Didaskalia IW . 5 . — und feuilletonistißche

mit Schaehzeitnng . vierteljährl . Sonntagsbeilage

Frankfurter Journal
mit Didaskalia und Handelszeitung .

2 . 50 „ „

üttprhpbnffp • Sterberente Mk . 100 — 1000 .— und Dividende
^ lllUCnU | | t . Eintritt bis zum 55 . Jahre frei .
Kranbonballo » Krankengeld Mk . 5 — 15 .— täglich . Jnvaliden -
UbUMikUtiUpr . reute Mk . 912,50 - 2737,50 jährlich .
ßitihfrpbnll » * Confirmandenaussteuer Mk . 50 — 150 .— . Militär -
MlllvrUiUIIk . dienst - oder BrautauSsteucr Mk . 500 — 30,000 .

Amneld . aus Stadt n . Land beim Generalvertreter des 18024
Allgemeinen Deutschen Vers . - Vereins ,

Herrn R . E1 . Sebreiber , Wiesbaden , G » st .- Adolfstr . 6 .

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Gebrauchs¬

geschirren in :

Porzellan , Steingut , Krystall und Glas ,

decorirte Kaffee - Service , Tafel - Service ,

Wasch - Garnituren ,

Krystall - Trinkservice , Dessert - Service , Bowlen ,

Bloiitag , den 2 . October c . ,

Abends 8 Uhr , veranstalten wir im

Kaisersaal zu Sonnenberg

r . Kuders , Ecke Michelsberg .
Willi , Klees , Ecke Moritz - und Göthestraße .
Ceorg Madcs , Rhei ustraße 40 .

» »

3 . 50
„ „

Cognac

Besondere Berücksichtigung aller Neuerscheinungen in
Hunst und

"
Wissenschaft unter Mitwirkung der

herrorragendsten Schriftsteller .
Insertionspreis : 35 Pf . die einspalt . Petitzcile .

Wöchentliche Beilage : Wöchentliche Beilage :
» er Landwirt .

pro
*
Zeile. Vcrloosungsliete

Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt .

Hamb . - Amer . Packetf .
- A .

- G .

Nach Chicago
Billets zu Originalpreisen . 11309

Wilhelm Becker , Langgasse 33 ,
Haupt - Agentur .

* *
» »

* * *
»» n

* * * *
» »

prima Hammel - Gcmüscfleisch Mk . 4 , 9 Pfd . prima
Hammelrücken oder Keule Mk . 5 franco Nach « . 122

W . Focldcrs , Emde » (Ostfriesland ) .

O q ii Ami n ist zu liaben in den meisten Material - und
ijd | jvlllw Colonialwaaren - Handlungcn . 109

Privat - Cntbindnngs - Aiistalt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

( langjährige Praxis ) , rue Sehet as , Lüttich , Belgien . Absol .
Discret ., da keine Anzeige in die Heimath .

Hatre Wohnung und Bürean nach

Rheinbahnstr . 3
, Bel - Et .

( gegenüber dem Rheinbahnhofe )
uetlegt . 13212

Wiesbaden , im September 1893 .

Emmerich ,

Rechtsanwalt .

Junger tüchtiger Kaufmann , 25 I . alt
mit besten Zeugnissen , sucht Contorpostcn . Gefl

Offerten erbitte <» V . S8L an den Tagbl . - Verlag .

Nationalliberale Richtung . Hervorragende
politische Mitarbeiter in Berlin und in

allen Hauptstädten Süddeutschlauda .
( Genaueste und schnellste Berichterstattung

auf sämintlieheu Gebieten .

Ausgedehnte telegr . Machrichten ; eigener
stenogr . Parlamentsdienst .

V !eior7che Luustgmerde - u . frauenorbeits - ^ nlt
— — — . . . Wiesbaden , Tauuusstratze 13 , --- — •

Haltestelle der Straßen - und Pferdebahn .

Begin « der « eue « Kurse :

Montag , 25 . September .
I . Hand - u . Maschinen - R ätzen mit Wäschezuschneiden , Kleider «

machen , Pntzmache « , Bügel « u . s. w .
II . Zeichnen ( Ornamentik . Musterzeichnen , Z . n . d . Natur , Kopf -

modell u . s. w . ) und Malen ( Aquarell , Oel , nach d . Natür
u . it . Vorlagen , Blumen , Stillleben , Landschaft . , Dekorative
Arbeiten ) . Lederschnitt , Brandmalerei , Holzschnitzerei ,
Kunststiekerei , Spitzenarbeiten .

III . Deutsch , Pädagogik , Methodik , Buchführung .
Vorbereitung auf die staatliche Handarb . -Lehrerinnen -

Prüfuug . Fachelassen für bernfi . Ausbildung in Zeichnen ,
Malen und Kunsthandarbeiten .

Penfio « . Prospekte , sowie schriftliche oder mündliche Aus¬
kunft durch die Vorsteherin , Fräul . Julie Uirtor , oder den
llnterzeichneteu . 18213

Moritz Uirtor .

17700

37 . Kirchgaffe 37
,

“

neben dem Nonnenhof .

96881 *51 assvSiiajiH
‘
u9ujpjB9 ui UBqosag - iEioads

‘ ( jaips 6nz qu | ) J8 | | n ^
’
Mqosag

oznvPSL lopaiM uaz ) ii ^ uaSuiaaS zuvS utauio ; iui oqo [OM ‘
uojno ^ nzuto siojj m .iojuu jjijqv ^ - uauip .icr ) uapuo ; nopaq wuto uoe

fjf H » uip . iu {9
ua ; ioj uassoaS uouia fiigqusLsiog 9 ; mq gay

Teppiche , sowie ganze Nachläffe werde « zu den höchste «
Preisen angekaust . 18392

H . Kunkel , Hochstätte 30 .

Verloren
am Mittwoch zwischen 2 und ' / 3 Uhr ans dem Wege
Panlinenstratze bis zum Bahnhof ein indisches Tuch ,
gelbliche Farve . Gegen Belohnung abzugeben Pension
Buglaise , Paulinenstratze , Zimmer 14 .

_____________
Ein Kindermantel ist im Kurgarten am Freitag von 6 bis

7 Uhr an einer Bank hängen geblieben ; er ist gelb mit goldenen
Knöpfen . Der ehrliche Finder wird gebeten , denselben gegen Be¬
lohnung abzngeben KapeUeustraße 2 b .

Sapoma
macht alle

anderen

Putz mittel

für Küchen -

und Hans -

geräth -

schäften

entbehrlich .

In Wiesbaden zu Originalpreisen käuflich bei Herren
Georg Bücher Nachfolger .
J . Haub , Miihlgaffe 13 .
1 . Schaab , Grabenstraße 3 .
E . Strasburger , Kirchgasse 12 .
Heinrich » ’eef , Rheiustraße 63
H . Kneipp , Goldgaffe 9 .
J . <1 . Heiper , Kirchgaffe .
E . Moebus , TaunuSstraße 25 .
Ehr . Heiper , Webergaffe 34 .
E . A . Müller , Adelhaidstraste 28 .
Carl Linnenkohl , Moritzstraße 33 .
A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring u . DelaSpeestraße 5 .
Adolf Wirth , Ecke Rheinstraße und Kirchgasse .
E . Hlitz , Ecke Taunus - und Nöderstraßk .
A . niicolay . Adelhaidstraße 46 .
Carl Erb , Nerostraße 12 .
Chr . Ritzel Wwe . , Ecke Häfucrgasse u . Kl . Burgstraßc .
C . Brodt , Albrechtstraße 16 .

jfr - w - zu

Zur gofl . Beachtung !
Bei Beginn der Herbst - Saison mache meinen werthen

Kundinnen wie auch einem hochlöblichen Publikum die
ergebene Mittheilung , dass ich meine

Damen - Confection

int

^ ömersüliie . Whhkiuierflr. 15 ,

Conccrt mit Theatcr nud Ball
statt . Eintritt für Mitglieder frei , Nichtmitgliedcr 50 Pf ., eine
Dame frei .

Bei eingeladeuen Vereinen berechtigen die Verciusabzeichcn zu
. freiem Eintritt . 503

Anfang Abends 7 Uhr .
Der Vorstand .

vergrössert habe .
Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen

bestens danke , sehe ich einem weiteren Zuspruch der ge¬
ehrten Damen gerne entgegen . Ich werde auch weiterhin
bestrebt sein , bei allen an mich gelangenden Aufträgen
durch guten Sitz , vorzüglichen Schnitt , sowie elegante
Ausführung der Costüme auch dem verwöhntesten Ge¬
schmack zu entsprechen . 17701

Mit aller Hochachtung ergebens !

Frau Helene Schlemmer ,
Damen - Confection ,

Helenenstrasse 2 , 2 .

Fabricirt von

Gustav Boelini ,

Offenbach a . M.

einen Festball , wozu wir hiermit ganz

ergebenst einladen .

___________
Das Komitee .

Aechte Frankfurter Würstchen ,
frische Gothaer Cervelat ,
neues Sanerkrant ,
neue Essig - - « . Salzgurken ,
feinste Snhrahui - Tafelbutter

empfiehlt 18299

Friedrich Groll ,

Goethestrafte 1 , Ecke Adolphsallee .

Per Schoppen 60 Pf ., fertig
CullOllInlnlC geschlagen i . Krystall - Schalen

80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf . ,
saure Sahne 50 . Pf ., empfiehlt die 12521

Centrifugal -Molkerci von E . Bargstedt ,
Fäulbruunenstraße 10 .

Trinkt Thee .

E . Braute . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packcton mit

TRADE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
und Verkaufspreis versehen , bei 95

Otto Siebert , Marktstrasse 10 ,
vis - a - vis Bathskcller .

Oskar Siebert , Tannusstrasse .

JT . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

।

; Saponia
\ / . <s

ist das 1

VkAIlerwelts - Putz -/K
Mittel .
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